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Heute mit Ihrer

Ehrungen der Stadtmeister*innen Nettetal
StadtSportVerband und Stadt Nettetal ehren Sportler und Ehrenamtler

Nettetal (hk). Am 3.
Adventssonntag führten der
StadtSportVerband (SSV)
und die Stadt Nettetal im
Ratssaal die diesjährige
Ehrung der Stadtmeister*in-
nen durch. Gleichzeitig
wurde die Ehrung der
Sportler*innen mit beson-
deren Leistungen aus den
Jahren 2019 bis 2022 nach-
geholt, die damals wegen
der Corona-Beschränkun-
gen ausfallen mussten. Die
Ehrungen wurden durch-
geführt vom Bürgermeister
Christian Küsters und dem
Vorsitzenden des Stadt-
SportVerbands Nettetal,

Jürgen Hendricks. Interes-
sant war auch ein Interview,
dass der SSV-Vorsitzende
Hendricks zwischen den
Ehrungen mit Johanna
Schablowski, Inklusions-
sportlerin und Vize-Welt-
meisterin im Segeln, sowie
der Triathletin Andrea
Osterkamp führte. Geehrt
Sportler waren:
Stadtmeister Tischtennis:
B-Klasse Schiemann Mike,
A-Klasse Sieben Kevin,
Senioren-Einzel Hensel
Thomas, B-Doppel Schie-
mann Mike/Behle Jonas, A-
Doppel Clemens Andreas/
Mayer Stephan, Senioren-

Doppel Gerhards Frank/
Tippmann Jörg.
Deutsches Sportabzeichen:
Stams Ute, Filfil Angelika,
Steinmann Peter (alle 25.
Mal), Gebauer Bernhard und
Spitzkowsky Rolf (alle 40.
Mal), Brandt Walter und
Schriefers Klaus (alle 50.
Mal), Mertens Claus (55. Mal
mit 92 Jahren).
Billard: Löwe Tom (Stadt-
meister Dreiband 2022,
Deutscher Mannschafts-
pokalsieger und somit Qua-
lifikation für den Eurocup
2023 in Porto/Portugal, 3.
Platz Deutsche Meisterschaft
2021, Dreifacher Deutscher

Meister Billard-Biathlon
2021.
Highland Games: Herren
Einzel Wolf Bernd (3. Platz
DM 2020/ Ü 50, 2. Platz DM
2021/Ü50), Damen Einzel
Hurschler Alexandra (2.
Platz DM 2019/Ü40, 3. Platz
DM 2020/ Ü40), Simmich
Katja (2. Platz DM 2020/
Ü40), Stickelbrock Claudia
(2. Platz DM2019/Ü50, 3.
Platz DM 2020/Ü50, 2. Platz
DM 2021/Ü50), Schoen-
makers Julia (2. Platz DM
2019, 3. Platz DM 2021),
Linck Eva (1. Platz DM
2019/Ü40). Highlander
Team: Team Black Widows

(1. Platz DM 2019).
Tanzen: Discofox Flash-
lights Tanzschule Happy
Dance unter der Leitung von
Monika Wellmanns (Deut-
scher Meister Formation
2019 und 2020). Hip Hop
Duo Walkowiak Rachel/
Walkowiak Megan (Deut-
scher Vizemeister 2019,
Europameister 2019), Duo
Klama Victoria/Walkowiak
Megan (Westdeutscher
Vizemeister 2020, Vize-
weltmeister 2020).
Wushu: Guan Zheng (zwei
Mal Gold bei den Deutschen
Meisterschaften 2021),

Zahlreiche Sportler und Ehrenamtler wurden bei der Sportler*innen-Ehrung des SSV Nettetal geehrt.                                                                Foto: Koch

Fortsetzung auf S. 8
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Sternsinger kommen
Grenzland (fjc). In den
ersten Januartagen sind
wieder überall die
Sternsinger unterwegs. Sie
bringen den Segen zu den
Menschen und schreiben die
Segensformel an die Häuser:
19*C+M+B+23 ist dann dort
zu lesen. Die Buchstaben
werden oft als Anfangs-
buchstaben für die heiligen
drei Könige (Caspar,
Melchior, Baltasar) gedeutet,
sie stehen aber eigentlich für
„Christus Mansionem
Benedicat“, was soviel
bedeutet wie: „Christus segne
dieses Haus“. Dann bitten
sie mit ihren Sammel-
büchsen um eine Spende für
die Kinder in ärmeren
Ländern. Die diesjährige
Aktion Dreikönigssingen
steht unter dem Motto
„Segen bringen, Segen sein.
Gemeinsam gegen Kin-
derarbeit - in Indien und
weltweit!“ Dabei stehen
Kinderhilfsprojekte in
Afrika, Asien, Latein-
amerika, Ozeanien und
Osteuropa im Mittelpunkt.
In Schwalmtal werden die
Sternsinger ausgesandt in
zwei Gottesdiensten, und
zwar am Montag, 2. Januar
um 16 Uhr in Amern St.
Georg und am Dienstag, 3.

Januar um 16 Uhr in St.
Michael Waldniel. Den
Gang durch die Straßen in
den einzelnen Ortsteilen
treten sie dann an der Zeit
vom 3. bis 14. Januar in den
Amerner Sektionen, am 6./
7. Januar in Waldnieler
Heide/ Hehler, am Samstag,
7. Januar in Dilkrath und
Waldniel, und am 8. Januar
in Lüttelforst. Am 5. Januar
sind die Sternsinger
eingeladen, den Segen auch

ins Rathaus zu bringen.
Dankgottesdienste zur
Rückkehr der Sternsinger
sind am Samstag, 7. Januar,
um 17 Uhr in St. Mariä
Himmelfahrt Waldnieler
Heide und um 18.30 Uhr in
St. Gertrud, am Sonntag, 8.
Januar, um 11 Uhr in St.
Michael Waldniel, sowie am
Samstag, 14. Januar um 17
Uhr in St. Georg Amern und
um 18.30 Uhr in St. Jakobus
Lüttelforst.

Die Sternsinger werden wieder in den ersten Januartagen die
Häuser besuchen und den Segen Gottes an die Türen schreiben.

Foto: Franz-Josef Cohnen

Vier Termine im Februar und März
Zertifikatskurs zur Kommunikationsstrategie

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Im kommenden
Jahr bietet die Hochschule
Niederrhein gemeinsam mit
der WFG Kreis Viersen an
vier Terminen einen
Zertifikatskurs an zum
Thema „Marketing &
Kommunikation - Wie Sie
die Kommunikationsstrate-
gie Ihres Unternehmens
wirkungsvoll ausrichten“.
Angesichts der ständig
wachsenden Informations-
flut bei gleichzeitig sinken-
dem Involvement vieler
Zielgruppen wird es für
Unternehmen immer
schwieriger, die Aufmerk-
samkeit ihrer Kundschaft zu
erlangen und sich klar zu
positionieren. Vielfach
werden zwar immer mehr
Kommunikationsinstrumente
und -kanäle eingesetzt, um
die Kundin oder den Kunden
zu erreichen, aber oftmals
bleibt das Ergebnis hinter
den Erwartungen zurück.
Der Zertifikatskurs macht vor
diesem Hintergrund deut-
lich, wie man die Kom-
munikationsstrategie eines
Unternehmens systematisch
entwickeln kann, um im
Wettbewerb besser bestehen
zu können. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer
des Kurses lernen, passende
Agenturen auszuwählen
und wichtige Instrumente
der Marketing-Kommuni-
kation zielbezogen einzu-
setzen. Mit dem erfolg-
reichen Abschluss des
Zertifikatskurses wird jeder
Teilnehmer in der Lage sein,
die Marketingfunktion sei-
nes Unternehmens erfolg-
reicher zu gestalten und eine
wirkungsvolle Kommu-
nikationsstrategie zu ent-
wickeln.
Der Kurs ist in einem inter-
aktiven Seminarcharakter
gehalten und lässt Frage- und
Problemstellungen der
Teilnehmenden zu.

Gruppenarbeiten, Übungen
und Case Studies sowie die
Begleitung mit einer Online-
Plattform unterstützen den
Lernerfolg. Jeder Teilneh-
mende erhält praxisorien-
tiertes Wissen zur Opti-
mierung der Marketing-
funktion, jeder erweitert sein
Know-how über Marketing-
Kommunikation und baut
sein persönliches Netzwerk
durch Kontakte zu den
Marketingverantwortlichen
aus. Zielgruppen dieses
Kurses sind Mitarbeitende
im Marketing, auch Nach-
wuchskräfte, und Personen
mit Quereinstieg, die mit
Aufgaben der Marketing-
Kommunikation betraut
werden, aber auch Mitar-
beitende aus Bereichen, die
eng mit dem Marketing
zusammenarbeiten. Das
können sein: Einkauf oder
Controlling, auch Ge-
schäftsführende.
Teilnahmevoraussetzung ist
ein Hochschulabschluss mit
mindestens einjähriger
Berufserfahrung oder ein
anderweitiger berufsquali-
fizierender Abschluss mit
mindestens dreijähriger
Berufserfahrung. Die Teil-
nehmerzahl ist auf zwölf
Personen maximal be-
schränkt. Damit kann eine
individuelle Betreuung
gewährleistet werden. Das
Teilnahmeentgelt beträgt
595 Euro zzgl.MwSt. In der
Gebühr sind enthalten: die
Seminarunterlagen, Geträn-
ke und ein Imbiss. Für diese
wichtige Weiterbildungs-
maßnahme können ein
Bildungscheck oder eine
Bildungsprämie beantragt
werden.
Und das sind die Termine:
16. und 23. Februar, 2. und
9. März, jeweils in der Zeit
von 17 bis 21 Uhr und immer
im Technologie- und Grün-
derzentrum Niederrhein in
Kempen, am Industriering

Ost 66.
Ansprechpartnerinnen sind
Uta Pricken vom TZN
Kempen,
Telefon 02152/2029-21,
uta.pricken@tzniederrhein.de,
und Ulrike Schoppmeyer,
Zentrum für Weiterbildung
der Hochschule Niederrhein,
in Krefeld,
Telefon 02151/822- 561,
weiterbildung@
hs-niederrhein.de.

Glosse zum Fest:
Geschenk für den Weihnachtsmann
Eigentlich freuen sich
Kinder ja auf ein Weih-
nachtsgeschenk vom
Weihnachtsmann. Und das
ist auch bei unseren Kindern
und Enkelkindern nicht
anders. Überraschend aber
hatte jetzt der kleine Levi
seiner Mama den Vorschlag
gemacht: „Ich will dem
Weihnachtsmann in diesem
Jahr auch mal etwas
schenken!“
Sprach‚s, holte aus dem
Keller ein selbstgemachtes

Glas Holunderblütengelee
und packte es wunderschön
wie ein großes Bonbon ein.
Dann kam als Adressat noch
ein kleiner bunter Weih-
nachtsmann oben drauf.
Und so sollte es dann am
Weihnachtstag unter den
schön geschmückten
Tannenbaum.
Vorher aber musste Mama
noch etwas darauf
schreiben. Und das diktierte
Levi seiner Mutter mit
folgenden Worten: „Liebes

Christkind, dieses Geschenk
ist für den Weihnachtsmann.
Wenn es den Weih-
nachtsmann aber gar nicht
gibt, dann ist das Geschenk
eben für dich!“
Jürgen Karsten
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GN-History: Weggefährte Ferdinand Lassalles
Wilhelm Weyers aus Breyell saß mit ihm gemeinsam in Haft

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Ferdinand
Lassalle, der eigentlich
Ferdinand Johann Gottlieb
Lassal hieß, war nicht nur
ein Schriftsteller, sondern
vor allem ein Kopf der
deutschen Arbeiterbewe-
gung. Er gilt als einer der
Gründerväter der Sozial-
demokratischen Partei
Deutschland, der SPD. Einer
der Weggefährten Lassalles
in schwierigen Zeiten kam
aus dem Kreisgebiet. Es ist
das Verdienst des kompe-
tenten Historikers Josef
Deilmann, dass Weyers
nicht völlig in Vergessenheit
geriet, denn schon vor exakt
70 Jahren, also im Jahre
1952, erinnerte Josef
Deilmann in einem Beitrag
zum „Heimatbuch des
Grenzkreises Kempen-
Krefeld“, wie das Jahrbuch
des Kreises damals noch
hieß, an den „Tagelöhner“,
wie er ihn beschrieb.
Wilhelm Weyers stammte
zwar aus dem Grenzland,
hielt sich aber im Revo-
lutionsjahr 1848 nicht an
seinem Heimatort, sondern
in Düsseldorf auf, wo er an
der Seite Lassalles für den
Düsseldorfer Demokra-
tischen Volksklub für
Arbeiterrechte und politische
Freiheiten kämpfte. Er war

37 Jahre alt, als er das erste
Mal gemeinsam mit Ferdi-
nand Lassalle in Untersu-
chungshaft saß. Am Ende
wurde er zwar mit ihm
gemeinsam auch wieder
freigesprochen, doch was
war eigentlich passiert?
Am 8. Novermber hatte die
preußischer Regierung die
Verlegung der Nationalver-
sammlung aus der Haupt-
stadt nach Brandenburg
angeordnet. Daraufhin for-
derte der Rheinische Demo-
kratische Ausschuss alle
Gleichgesinnten in der
Provinz zur Steuerverweige-
rung und zur Organisierung
des bewaffneten Wider-
standes auf. In Düsseldorf
fand dieser Appell ein
besonders lebhaftes Echo.
Es war Lassalle, der in einer
flammenden Rede zur
Verteidigung der Freiheits-
rechte aufforderte. Er tat dies
mit markigen Sätzen: „ Das
Vaterland ist in Gefahr!
Fünfzehn Millionen haben
ihnen die Wahrung ihrer mit
Strömen von Blut errun-
genen Freiheit anvertraut.
Fünfzehn Millionen erwar-
ten, dass sie kein Titelchen
dieser Freiheit verloren-
gehen lassen!“.
Die Mitglieder der National-
versammlung wurden drin-
gend ermahnt, keiner fal-

schen Mäßigung und Scheu
Raum zu geben und dadurch
das Vaterland nicht schmäh-
lich zu verraten. Am
12.November stellte sich der
Breyeller Weyers in Düssel-
dorf auf dem Markt auf einen
Tisch und verlas dieses
Schriftstück. Dass er sich
dabei ungebührlich benom-
men hätte, konnte ihm
hinterher nie nachgewiesen
werden. Es wurde aber ein
Belagerungszustand in
Düsseldorf verhängt und
jedes Glockengeläute verbo-
ten, weil es das Zeichen für
einen Aufruhr in der
Bvelkerung hätte sein kön-
nen. Als im Spatzengarten,
einem beliebten Sommer-
lokal ein Brand ausbrach,
der nicht gleich wieder
gelöscht werden konnte,
läutete Wilhelm Weyers
doch das Glockengeläut. Er
gab später zu Protokoll, dass
er keineswegs aufhetzen,
sondern lediglich auf die
Brandgefahr aufmerksam
machen wollte.
Verhängnisvoll für die
Düsseldorfer Demokraten
wurde es am 21. November,
als in Neuss eine Versamm-
lung angekündigt wurde, auf
der Lassalle sprechen sollte.
Wilhelm Weyers lebte zu
dieser Zeit von der Hand in
den Mund, klebte Plakate

Blutspendetermine

und lebte vom Erlös aus der
Veräußerung von Flug-
schriften. An dem verhäng-
nisvollen Tag fuhr Weyers
mit Lasalle und anderen
Getreuen nach Neuss und
kündigte öffentlich die
Versammlung an, obwohl
der Bürgermeister das
Ausschellen, wie es damals
noch üblich war, strikt
verboten hatte. Lassalle
forderte in seiner engagierten
Rede zur Volksbewaffnung
auf und wies darauf hin, dass
im Neuss Zeughaus rund
1.000 Gewehre aufbewahrt
würden. Auch Wilhelm
Weyers sprach auf dieser
Versammlung. Schon einen
Tag später wurden beide
verhaftet wegen „Aufrei-
zung zum Sturz der Regie-
rung und Erregung des
Bürgerkrieges“. Namentlich
wurde dem Breyeller
Weyers zur Last gelegt, er
habe gesagt, der König sei
wortbrüchig und man müsse
deshalb gegen ihn vorge-
hen. Weiterhin wurde ihm
zur Last gelegt, er habe
Ausdrücke benutzt wie
Lump, Schuft, Mörder und
Vagabundenkönig, dem
man keine Viertelstunde
mehr die Krone lassen sollle.
Selbst dem Feuerkopf
Lassalle war bei diesen
Worten nicht wohl, er

versuchte nach der Rede
Weyers die Wogen einiger-
maßen zu glätten.
Doch nicht alles, was man
Weyers in den Mund legte,
um ihn zu beschuldigen,
stimmte auch. Er leugnete
deshalb, dies so gesagt zu
haben und stand nur zu seiner
Behauptung, der Bürgerkrieg
habe in Schlesien schon
begonnen. Dies sei wirklich
seine Meinung gewesen,
denn er habe einen Brief
gelesen, in dem es hieß: „Am
20. November schlagen wir
Niederschlesier los!“ Die
Verhandlung gegen die
beiden Angeklagten Ferdi-
nand Lasalle und Wlhelm
Weyers fand am 3. und
4. März 1849 statt und endete
mit dem schon erwähnten
Freispruch. Erinnert werden
darf noch daran, dass
Ferdinand Lassalle mit der
ihm per-sönlich sehr
vertrauten Gräfin Sofie von

Hatzfeldt auch in Süchteln
einmal als Versammlungs-
redner auftrat. Beide ergriffen
hier das Wort.
Leider können wir unseren
Lesern kein Bild von
Wilhelm Weyers bieten,
weil wir trotz aller Bemü-
hunghen keines finden
konnten. Gerne hätte wir den
Kämpfer an der Seite des
großen Arbeiterführers
Ferdinand Lassalle im Bild
gezeigt.
Wichtig ist es aber noch,
abschließend eindeu-tig
darauf hinzuweisen, dass die
damals als Aufrührer
geltenden Kämpfer nicht
allein als Störenfriede und
Raufbolde gelten können,
sondern eigentlich im
Grunde ihres Herzens liberal
gesinnte Bürger waren, die
aber schon den Staat in ihrem
eigenen Sinne gestaltet
wissen wollten und dafür
leidenschaftlich kämpften.

Grenzland (fjc). Im Grenz-
land werden in diesem Jahr
noch zwei Blutspende-Ter-
mine vom Deutschen Roten
Kreuz angeboten, und zwar:
Am Freitag, 23. Dezember,
von 16 Uhr bis 19.30 Uhr in
Grefrath-Oedt in der

Gemeinschaf ts-Grund-
schule Oedt, Am Schwarzen
Graben 3, und am Mittwoch,
28. Dezember ebenfalls von
16 Uhr bis 19.30 Uhr im
Pfarrzentrum „Die Brücke“
in Schwalmtal-Amern,
Antoniusstraße 3.

Karrieremesse im Januar 2023
WFG Kreis Viersen bietet Plattform für Unternehmen

Grenzland (jk-). Auf der
Messe für Beruf und Karriere
in Kalkar, die am 20. und
21. Januar jeweils von 10
bis 17 Uhr stattfindet, ist auch
die Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft für den Kreis
Viersen vertreten. „Unter
dem Dach der WFG können
sich Unternehmen aus dem
Kreis Viersen kostenlos
präsentieren“, sagt Projek-
tleiterin Anke Erhardt. „In
Zeiten des Fachkräfte-
mangels bieten wir den
Unternehmen eine zusätz-
liche Plattform an, um über
die Kreisgrenzen hinaus
bekannter und sichtbarer zu
werden“.
Alle arbeitsmarktrelevanten
Themenbereiche sind auf der
niederrheinischen Messe
vertreten. Die Karrieremesse
findet auf dem Gelände des
Freizeitparks Kernwasser
Wunderland statt. Auf etwa
6.000 Quadratmeter Fläche
werden rund 100 Aussteller
erwartet, der Eintritt für die

Besucher ist frei.
Aussteller von Aldi bis Zoll,
von Verbänden und Behör-
den bis zu kleinen Hand-
werksbetrieben sind hier zu
Gast. Die Messe richtet sich
an alle Altersklassen des
Arbeitsmarktes: von Schü-

lern, die einen Ausbildungs-
oder Studienplatz suchen,
bis zu Fachkräften im gesetz-
ten Alter, sich beruflich neu
orientieren wollen. Unter-
nehmen zeigen sich praxis-
nah, Weiterbildungsange-
bote werden vorgestellt,

Hochschulen präsentieren
ihre Studiengänge. Im
Vortragsprogramm geht es
etwa um Vorstellungs-
gespräche und den Schritt in
die Selbständigkeit.

Unternehmen aus dem Kreis
Viersen, die sich für eine
Teilnahme an der
Karrieremesse in Kalkar
interessieren, können sich
an die WFG wenden.

Ansprechpartnerin ist
Anke Erhardt,
Tel. 02162/8179-116,
E-Mail:
anke.erhardt@
wfg-kreis-viersen.de.
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Winterlich
Gelungenes Konzert der Schwalmtalzupfer

Schwalmtal (fjc). Die
Schwalmtalzupfer - nach
eigenen Angaben Europas
größtes Gitarrenorchester -

Erwin Münten, der aus dem
Hintergrund seinen Sohn
Benjamin weiter unterstützt,
zeigte sich durchaus
zufrieden. So kann man auch
nach der coronabedingten
Zwangspause wieder
zuversichtlich nach vorne
schauen und die nächsten
Auftritte im kommenden
Jahr angehen.
Durch die Corona-Zwangs-
pause ist auch Zahl der
Schwalmtalzupfer ge-
schrumpft: Statt der einst
etwa 600 Spielerinnen und
Spieler sind es derzeit noch
etwa 300, die aber mit
Begeisterung dabei sind. Ein
wichtiges Anliegen ist dabei
stets die Jugendförderung.
Man hofft, in den kommen-
den Monaten insgesamt
wieder etwa „Land zu
gewinnen“. Interessierte sind
immer herzlich willkom-
men.
Weitere Infos sind unter
www.schwalmtalzupfer.de
zu finden.

sind wieder da! Nach dem
erfolgreichen Sommer-
konzert auf dem Waldnieler
Marktplatz am 4. September

hatte man jetzt im Rahmen
des Kulturprogramms der
Gemeinde Schwalmtal zum
traditionellen Winterkonzert

in die Achim-Besgen-Halle
am Waldnieler Gymnasium
eingeladen.
Unter dem Titel „Winterlich“

waren an drei Abenden vom
16. bis 18. Dezember jeweils
etwa 130 meist junge
Gitarrenspielerinnen und
Spieler auf der Bühne in der
Halle versammelt, um unter
der Leitung von Benjamin
Münten gut zwei Stunden
die Zuhörer mit ihren Liedern
und Musikvorträgen zu
erfreuen, bei gut besetztem
Haus an allen Tagen.
Im ersten Teil, der mit „Feliz
Navidad“ endete, waren
überwiegend winterliche
Lieder zu hören. Nach der
Pause kamen im zweiten Teil
dann klassische deutsche
und internationale Weih-
nachtslieder zum Einsatz.
Solo- und mehrstimmiger
Gesang, untermalt von
rhythmischem Gitarren-
klang, wechselten gut
gemischt ab. Das Publikum
sparte nicht mit dem
wohlverdienten Applaus!
Insgesamt ein gelungenes
Konzert, das für jeden etwas
bereithielt. Auch Vater

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal
„Corona“?  Beinahe, ist uns
der Fakt, dass eine Corona-
Erkrankung mit Langzeit-
folgen oder sogar tödlich
verlaufen kann, abhanden-
gekommen.
Der Sommer 2022 war
einfach wunderbar. Wir
durften verreisen, gemein-
sam feiern, tanzen, lachen,
uns umarmen - verschobene
Feste feiern. Doch gleich-

zeitig schlugen auch wilde Informationswellen über viel
zu viel Hitze und viel zu wenig Wasser, die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen in der Ukraine und der
damit zusammenhängenden Energiekrise, sowie 1001
mehr oder minder gute Ideen der Politik mit allem
umzugehen, über uns zusammen.
Was wird, was kommt, wer - wo - was? Die Politik drehte
sich um 180 Grad - wer hätte gedacht, dass grüngesinnte
Politiker einstmals aufbrächen, lang und weiß gewandete
Prinzen um wertvolle Öle im wahrsten Sinne des Wortes
„anzupumpen“?
Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns
doch in dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in
diesem vergangenen Jahr lernten wir wieder neue Begriffe,
wie z.B. das Wort „Gaspreisbremse“. Fast abgeschaltete
Atommeiler werden wieder angeworfen, weil es anders
einfach nicht geht, oder zu gehen scheint. Die Ölheizung
in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.
Wir lernen, dass Myrrhe und Weihrauch ganz nett sein
mögen - aber wer braucht das schon. Wären andere
Geschenke der Könige an Jesus - sagen wir Pampers und
Kartoffelpüree - vielleicht weitaus passender gewesen?

Vielleicht waren die drei Weisen aus dem Morgenland
ähnlich der drei (und mehr) Weißen aus unserer Ampel-
regierung gefordert, neue Wege zu gehen und wussten
mitunter auch nicht so recht wie, weshalb und wohin?
Beten wir gemeinsam in dieser vorweihnachtlichen Zeit
für gute und richtige Gedanken und Taten unserer
Regierenden und aller Mitmenschen, die etwas zu sagen
haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit
und Geduld mit unserem Nächsten üben, auch wenn die
derzeitigen Zeichen für die Zukunft in vielerlei Hinsicht
nicht rosig aussehen, ist es wichtig den guten und
freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Treue gehalten - dafür danken wir
Ihnen allen von ganzem Herzen!
Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Weihnachtstage, Momente
mit tiefempfundenen Gefühlen des Glücks, der
Dankbarkeit und Zufriedenheit. Wir freuen uns darauf
mit Ihnen in das Jahr 2023 zu starten und wünschen
Ihnen 365 neue Tage in Gesundheit, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes
Segen.

Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Die Schwalmtalzupfer unter der Leitung von Benjamin Münten
beim Winterkonzert in der Achim-Besgen-Halle in Waldniel.

Fotos: Franz-Josef Cohnen

Gesang und rhythmischer Gitarrenklang bestimmten unter
dem Titel „Winterlich“ das Konzert am letzten Advents-
wochenende.
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Wir wünschen allen

frohe Festtage!

Gemeinschaft war nie wichtiger.

Deshalb sind wir Genossenschaftsbanken.

Welch magische Kraft das Miteinander

entfalten kann, erleben Sie an den

Feiertagen im Kreise Ihrer Liebsten.

Weihnachtsbeleuchtung erhitzt die Gemüter
Umfrage: Mehrheit für öffentliches Lichtermeer, privat wollen viele
aber sparen

74 Prozent und 2020 sogar
78 Prozent gewesen.
Umfrage: Weniger Fest-
beleuchtung im eigenen
Zuhause
Unabhängig von der öf-
fentlichen Weihnachts-
beleuchtung veranlassen die
steigenden Energiepreise
viele Menschen dazu, sich
intensiv mit den Einspar-
potenzialen im eigenen
Haushalt zu beschäftigen.
Das wirkt sich auch auf die
Planung für die Weihnachts-
zeit aus: 34 Prozent planen
in diesem Jahr weniger
festliche Beleuchtung - vor
allem um Energie zu sparen.
„Die Senkung des persön-
lichen Strom- und Gas-
verbrauchs wird bis auf
Weiteres ein beherrschendes
Thema sein - eine Weih-
nachtsnormalität wird es
deshalb auch in diesem Jahr
nicht geben“, erklärt Ata
Mohajer, Communication
Manager bei LichtBlick.
Zwar besitzen die Deutschen
mit rund 19,9 Milliarden
Lämpchen und 233
Millionen Leuchtgeräten
mehr als im vergangenen
Jahr - allerdings ist auch die
Zahl der Haushalte gestiegen.
„Im Schnitt kommen sechs
Leuchtgeräte auf einen

Weihnachten ist das mit
Abstand emotionalste Fest
des Jahres - wie die hitzige
Diskussion zum Thema
Weihnachtsbeleuchtung
einmal mehr beweist. Die
Deutsche Umwelthilfe hatte
im September wegen der
Energiekrise von Städten
und Bürgern einen Verzicht
aufs traditionelle Lichter-
meer gefordert. Ein be-
leuchteter Baum pro Kom-
mune müsse genügen, so
die Empfehlung. Die viel-
fach geäußerte Gegen-
position der Befürworter der
Weihnachtsbeleuchtung:
Gerade in Krisenzeiten sei
das Lichtermeer wichtig, es
würde den Menschen Freu-
de, Hoffnung und Zuver-
sicht geben und zudem für
Sicherheit auf dunklen
Straßen sorgen. Dem Thema
Weihnachtsbeleuchtung
geht auch eine Umfrage
nach, die das Marktfor-
schungsinstitut YouGov für
den Ökostromanbieter
LichtBlick bereits zum
zwölften Mal durchgeführt
hat. Das Ergebnis: 67 Prozent
der Befragten sprechen sich
für eine stimmungsvolle
Beleuchtung in Städten und
Gemeinden zur Weihnachts-
zeit aus, 2021 waren es noch

Haushalt - und damit
genauso viele wie 2021.
Erstmals stagniert dieser
Wert“, so Mohajer.
So wird die Festtags-
beleuchtung klimascho-
nender
78 Prozent der Festtags-
beleuchtungen bestehen
inzwischen aus sparsamen
LED-Leuchten. Damit sinkt
der Stromverbrauch auf 614
Millionen Kilowattstunden,
im Vorjahr waren es noch
623 Millionen kWh. „Die
Weihnachtsbeleuchtung
verursacht aufgrund des
Strommix in den deutschen

Haushalten insgesamt
215.000 Tonnen CO

2
.

Sollten tatsächlich ein Drittel
aller Haushalte weniger oder
gar keine Beleuchtung
nutzen, könnten bis zu 6,8
Milliarden Lämpchen und
damit immerhin rund 73.000
Tonnen CO

2 
eingespart

werden“, rechnet Ata
Mohajer vor. Besonders
nachhaltig für das Klima
wäre der vollständige
Umstieg auf Ökostrom -
dann könnte die gesamte
Menge an CO

2 
vermieden

werden.
(djd)

Viele steuerliche Verbesserungen zum neuen Jahr
Von Jürgen Karsten

Grenzland. Die Industrie-
und Handelskammer Mitt-
lerer Niederrhein ist ein
Netzwerk von rund 76 000
Unternehmen aus den
Städten Krefeld und
Mönchengladbach sowie
den Kreisen Rhein-Kreis
Neuss und Viersen. Was sich
alles steuerlich für Bürger
und Bürgerinnen ändert und
welche steuerlichen und
weiteren Vorzüge es auch
für die heimischen Betriebe
geben wird, wenn das neue
Jahr beginnt, darüber infor-
miert die serviceorientierte
IHK eingehend.
So haben beispielsweise die
Unternehmen über die
Inflationsausgleichsprämie
bis zum 31. Dezember 2024
die Möglichkeit, ihren
Mitarbeitenden einen Betrag

bis zu 3.000 Euro zu
gewähren, der steuer- und
auch sozialversicherungsfrei
bleibt. Es handelt sich dabei
um einen Freibetrag, nicht
um eine Freigrenze, so dass
Leistungen bis zu einem
Gesamtbetrag von 3.000
Euro steuer- und sozialver-
sicherungsfrei bleiben.
Übersteigende Beträge
müssen versteuert werden.
Die Begünstigungen, die jetzt
gewährt werden, können
sowohl als Geld- wie auch
als Sachleistungen zusätzlich
zum normalen Lohn oder
Gehalt gewährt werden.
Auch der Grundfreibetrag
bei der Feststellung der
Einkommensteuer, der
aktuell bei 10.347 Euro
liegt, wird ab dem
kommenden Jahr zuerst auf
10.908, ab 2024 dann auf
11.604 Euro erhöht. Der

Kinderfreibetrag wurde
einschließlich eines
Freibetrages für den Be-
treuungs-, Erziehungs- und
Ausbildungsbedarf rück-
wirkend zum 1. Januar
dieses Jahres um 160 Euro
auf 8.548 Euro erhöht und
wird ab 1. Januar 2023
noch einmal um 404 Euro
auf 8.952 Euro erhöht und
steigt zum 1.Januar 2024
dann um weitere 360 Euro
auf 9.312 Euro an. Das
Kindergeld wird ab
1. Januar 2023 auf jeweils
250 Euro pro Kind erhöht.
Auch der Ausbildungs-
freibetrag steigt im
kommenden Jahr von 924
auf 1.200 Euro.
Bereits vollzogen: Die
Homeoffice-Pauschale von
5 Euro wurde entfristet. Der
Maximalbetrag von 600 auf
1.000 Euro angehoben. Der

Sparer-Pauschbetrag wurde
auch angehoben: von 801
auf 1.000 Euro. Und der
Freibetrag zur Abgeltung
eines sogenannten Sonder-
bedarfs eines auswärtig
untergebrachten volljäh-ri-
gen Kindes in Berufsaus-
bildung wird ab dem Veran-
lagungszeitraum 2023 von
924 auf 1.200 Euro je
Kalenderjahr angehoben.
Es wurden vom Gesetzgeber
auch einige wesentliche
Verbesserungen eingeführt,
um den Aus- und Aufbau
von Photovoltaikanlagen zu
fördern. So sind jetzt
Einkünfte aus dem Betrieb
von Photovoltaikanlagen bis
zu einer Bruttonennleistung
von 30 kW auf Einfamilien-
häusern und Gewerbe-
immobilien und 15 kW je
Wohn- und Gewerbeeinheit
anderer, überwiegend zu

Wohnzwecken genutzter
Gebäude nicht mehr ein-
kommens-, und körper-
schaftssteuerpflichtig. Auch
sollen der Erwerb, die
Einfuhr und die Installation
von Photovoltaikanlagen
und Stromspeichern zukünf-
tig von der Umsatzsteuer
befereit sein. Da die Be-

treiber solcher Anlagen nicht
mehr mit der Umsatzsteuer
belastet werden, müssen sie
nicht mehr auf die Klein-
unternehmerrregelung ver-
zichten, um sich die Vor-
steuerbeträge erstatten zu
lassen. Sie werden damit ein
Stück weit vom Büro-
kratieaufwand entlastet.

GRENZLANDGRENZLANDGRENZLANDGRENZLANDGRENZLAND

Soll es in diesem Jahr angesichts der Energiekrise eine
stimmungsvolle Weihnachtsbeleuchtung geben? An dieser
Frage scheiden sich die Geister.

Foto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.com
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Fußgänger bei Zusammenstoß mit Auto
schwer verletzt

Erfolgreiche Durchsuchungen
der Kriminalpolizei
Gemeinsame Presseerklärung der Polizei Viersen
und der Staatsanwaltschaft Krefeld

Autofahrer fährt Rollstuhlfahrerin an

Raub auf Tankstelle - Zeugen gesucht

Täter steigen in Einfamilienhaus -
Bargeld mitgenommen

Brennende Mülltonnen -
Zeugen gesucht

60-Jähriger bei Verkehrsunfall
schwer verletzt

Zusammenstoß zwischen Pkw und
Fahrrad - 76-Jährige leicht verletzt

Einbruch in eine Wohnung -
Zeugen gesucht

Niederkrüchten-Elmpt
(ots). Am Mittwochabend
gegen 17.40 Uhr ist ein 69-
jähriger Niederkrüchtener
beim Überqueren der
Hauptstraße in Elmpt von
einem Auto erfasst und
schwer verletzt worden.
Eine 72-jährige Frau aus
Niederkrüchten war mit
ihrem Auto die Hauptstraße
in Richtung Brüggen ent-
lang gefahren. Nach den
ersten Ermittlungsergeb-
nissen hatten zwei dunkel
gekleidete Fußgänger zwi-
schen den Einmündungen
Kreithövel und Heinrichss-
straße die Fahrbahn betreten,
um sie zu überqueren. Die
72-Jährige hatte die beiden
Fußgänger erst sehr spät
wahrgenommen, dann noch

eine Vollbremsung einge-
leitet, den 69-Jährigen aber
trotzdem getroffen.
Er musste schwer verletzt
ins Krankenhaus eingeliefert
werden. Die Autofahrerin
sowie die Begleiterin des
Fußgängers blieben unver-
letzt. Am Fahrzeug entstand
kein erkennbarer Schaden.
Die Ermittlungen zum
Unfallhergang dauern an.
In der dunklen Jahreszeit
gilt es, aufgrund der über
weite Strecken des Tages
schlechten Sichtverhältnisse
besonders aufmerksam im
Straßenverkehr unterwegs
zu sein. Das gilt auch für
Fußgängerinnen und Fuß-
gänger - völlig unabhängig
von dem aktuell geschil-
derten Unfall. Durch helle

Kleidung oder Reflektoren
können diese bereits für
bessere Sichtbarkeit sorgen.
Besonders gut ausgeleuchtet
sind Fußgängerüberwege
und Ampelbereiche. Wer
kann, sollte seinen Fußweg
so planen, dass er oder sie
Straßen an diesen Stellen
überquert. Zumindest aber
im Bereich des Scheins einer
Straßenlaterne. Auf keinen
Fall sollte man zwischen
parkenden Autos auf die
Straße treten.
Bitte bedenken Sie: Fußgän-
ger ziehen im Zusammen-
prall mit Autos immer den
Kürzeren. Oft reicht schon
eine geringe Geschwindig-
keit des Autos, um beim
Fußgänger schwere Verlet-
zungen zu verursachen.

Nettetal (ots). Am Montag-
morgen durchsuchten meh-
rere Teams der Kriminal-
polizei Viersen auf Anord-
nung des Amtsgerichts
Krefeld zeitgleich in Nettetal
fünf Wohn- bzw. Geschäfts-
objekte. Grund für die
Durchsuchungen war unter
anderem der Verdacht des
unerlaubten Handelns mit
Betäubungsmitteln. Nach
intensiver und langer Zu-
sammenarbeit mit der
Staatsanwaltschaft Krefeld
wurden Durchsuchungs-
beschlüsse für die fünf

Objekte angeordnet.
Bei der Durchsuchung
wurden erhebliche Bargeld-
beträge und eine nicht
geringe Menge an Betäu-
bungsmitteln aufgefunden
und sichergestellt. Außer-
dem konnten die Ermittler
insgesamt fünf Personen
antreffen, die aufgrund
ausländerrechtlicher Bestim-
mungen festgenommen
wurden. Gegen einen 27-
Jährigen und einen 20-
Jährigen lagen Haftbefehle
für eine Abschiebung vor.
Bezüglich der anderen

männlichen Personen, 20,
22 und 32 Jahre alt, besteht
weiterhin der Verdacht des
illegalen Aufenthalts in
Deutschland. Hier über-
nimmt das Ausländeramt die
weitere Bearbeitung.
Die Kriminalpolizei übergab
die beiden zur Abschiebung
ausgeschrieben Männer
dem Ausländeramt, welches
auch in diesen Fällen für die
weitere Bearbeitung zustän-
dig ist. Insgesamt kann von
einem erfolgreichen Einsatz
der Kriminalpolizei ge-
sprochen werden.

Nettetal-Breyell (ots). Auf
der Straße Onnert in Breyell
ist es am Donnerstag-
nachmittag gegen 16 Uhr zu
einem Unfall zwischen
einem Autofahrer und der
Fahrerin eines E-Rollstuhls
gekommen. Beide waren

hintereinander auf der Straße
Onnert in Richtung Beek
unterwegs. Der Rollstuhl ist
durch seine Bauart bedingt
auf 6 km/h begrenzt. Eine
andere Autofahrerin hatte
den Rollstuhl bereits
überholt, der 65-jährige

Nettetaler, der dann hinter
ihr war, nahm den Rollstuhl
und seine Fahrerin zu spät
wahr und fuhr auf den
Rollstuhl auf. Dieser kippte
um, wobei die 85-jährige
Nettetalerin darin verletzt
wurde.

Niederkrüchten-Dam (ots).
Innerhalb kurzer Zeit, 16:00
Uhr bis 19:30 Uhr, brachen
Unbekannte am Mittwoch
in ein Einfamilienhaus in
Niederkrüchten auf der
Straße Dam ein. Der
Gartenbereich des Hauses
grenzt teilweise an ein

dahinterliegendes Feld an.
Die Täter schlugen ein
Fenster ein, welches zum
Garten gerichtet ist. An-
schließend öffneten sie das
angegriffene Fenster und
stiegen in das Haus. Die
Einbrecher entwendeten
Bargeld aus einer Geldkas-

sette und durchsuchten
Schränke.
Die Kripo fragt: Haben Sie
im Bereich der Straße Dam
oder dem dahinterliegenden
Feld verdächtige Feststel-
lungen gemacht? Bitte
melden Sie sich unter der
Rufnummer 02162/377-0.

Schwalmtal-Waldniel (ots).
Um kurz nach 17.30 Uhr ist
es am Montag, 12. Dezem-
ber, auf der L371 in
Waldniel, in der Nähe der
A u t o b a h n - A u f f a h r t
Schwalmtal, zu einem Zu-
sammenstoß zweier Fahr-
zeuge gekommen. Zwei
Männer wurden leicht
verletzt, einer schwer.

Ein 59-jähriger Deutscher aus
Schwalmtal war mit seinem
Wagen von der Nordtangente
aus in Richtung Lüttelforst
unterwegs. Er war kurz
unaufmerksam und geriet so
auf die Gegenspur. Dort fuhr
ein 58-jähriger Wegberger.
Der den Zusammenstoß trotz
sofortiger Reaktion nicht
verhindern konnte.

Durch den Aufprall der beiden
Fahrzeuge wurde das Auto
des Wegbergers noch gegen
einen Baum geschleudert. Der
60-Jährige aus Niederkrüch-
ten, der als Beifahrer im Auto
des Wegbergers saß, wurde
schwer verletzt in ein
Krankenhaus gebracht. Die
beiden Fahrer wurden jeweils
leicht verletzt.

Nettetal-Kaldenkirchen
(ots). Am 11. Dezember hat
es gegen 13 Uhr einen
Raubüberfall auf eine
Tankstelle auf der Kölner
Straße in Kaldenkirchen
gegeben. Ein unbekannter
Tatverdächtigter forderte
eine Mitarbeiterin mit einem
Messer auf, ihm Bargeld
auszuhändigen. Anschlie-

ßend flüchtete der Unbe-
kannte zu Fuß in Richtung
Möskeweg. Anschließend
setze er seine Flucht auf
einem grauen E-Scooter in
Richtung Ringstraße fort. Die
Mitarbeiterin kann den
männlichen Täter wie folgt
beschreiben: circa 1.80
Meter groß, normale Statur,
war der deutschen Sprache

mächtig, trug eine neongelbe
Warnjacke, eine dunkle
Jogginghose und schwarze
Schuhe. Das Gesicht war
durch eine Kapuze und eine
FFP2 Maske verdeckt. Die
Polizei ermittelt und bittet
um Hinweise. Falls Sie
Angaben machen können,
melden Sie sich bitte unter
der 02162-3770.

Niederkrüchten-Elmpt
(ots). Am Donnerstagabend
gegen 23 Uhr sind
Feuerwehr und Polizei zur
Hauptstraße nach Elmpt
alarmiert worden, weil in
einem Garten fünf
Mülltonnen in Brand geraten
waren. Zeitgleich hatten der

Besitzer der Mülltonnen und
ein Zeuge festgestellt, dass
es am Abstellplatz der
Tonnen qualmte. Die fünf
Tonnen brannten komplett
ab. Die Polizei hat die
Ermittlungen dazu, wie die
Tonnen in Brand geraten
konnten, aufgenommen und

bittet um Hinweise. Wer hat
am Donnerstagabend im
Bereich der Hauptstraße in
Elmpt - etwa auf Höhe von
Netto - verdächtige
Beobachtungen gemacht?
Die Rufnummer für
Hinweise lautet
02162/377-0.

Schwalmtal-Waldniel (ots).
Am 12. Dezember hat es
gegen 10.30 Uhr einen
Verkehrsunfall auf der
Bahnhofstraßen in Waldniel
gegeben. Eine 76-jährige
Schwalmtalerin fuhr mit
ihrem Fahrrad auf der
Bahnhofstraße in
Fahrtrichtung Dülken. Als
die 76-Jährige von der linken

Fahrbahnseite auf die rechte
Fahrbahnseite wechseln
wollte, schaute sie nicht
ordnungsgemäß auf den
laufenden Verkehr und
kollidierte mit einer 60-
jährigen Pkw-Fahrerin.
Diese befuhr mit ihrem Pkw
ebenfalls die Bahnhofstraße
in Fahrtrichtung Dülken. Die
Radfahrerin verletzte sich bei

Schwalmtal-Waldniel (ots).
Zwischen 11. Dezember,
15.30 Uhr, und 12.
Dezember, 20.30 Uhr, hat
es einen Wohnungsein-
bruchsdiebstahl auf der

Roermonder Straße in
Waldniel gegeben. Unbe-
kannte Täter verschafften
sich vermutlich durch das
Aufhebeln einer Türe
Zugang zu der Wohnung

und durchwühlten diese.
Nach aktuellem Stand wurde
Schmuck entwendet. Die
Kripo ermittelt und bittet um
Hinweise unter der
02162-377 0.

dem Unfall leicht. Die 60-
Jährige blieb unverletzt.
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Technische Hilfeleistung
nach Verkehrsunfall

Neujahrskonzert
im Schwalmtaldom

Haushaltsentwurf mit Minus
Schwalmtals Kämmerer stellt die Planung 2023 vor

Schwalmtal (fjc). Schwal-
mtals neuer Kämmerer
Ulrich Liebens (61) stellte
bei der Gemeinderatssitzung
am 13. Dezember erstmals
dem Rat den Entwurf des
Haushaltsplanes vor. Die
Planungen für das kom-
mende Jahr weisen ein sattes
Minus von 3,8 Millionen
Euro aus. Die Schlüssel-
zuweisungen von Land
werden um 1,8 Millionen
Euro zurückgehen, die
Kreisumlage wird steigen.
Dennoch will man auf
Steuererhöhungen ver-
zichten, um Einwohner und
Wirtschaft in der momentan
schwierigen Zeit nicht weiter
zu belasten. Die vorlie-
genden Zahlen vermeiden
noch so gerade eine Haus-
haltssicherung, in die man
aber bei weiteren Ausgaben
hineinrutschen würde.
Der Blick auf das vergan-
gene Jahr zeigte dabei einen
Überschuss durch höhere
Gewerbesteuereinnahmen.
Die kalkulierten Einnahmen
durch Grundstücksverkäufe
in 2022 wurden nicht ganz
erreicht, da einige Häusle-
bauer aufgrund der schwie-
riger gewordenen Lage
zurückgezogen haben. Hier
sind aber die Erträge ver-
mehrt in 2023 zu erwarten,
es liegen genügend Anfra-
gen vor, die freigewordenen
Grund-stücke zu erwerben.
Hinzu kommen die Erlöse
der Grundstücksverkäufe in
Dilkrath (Pastorskamp), hier
gab es bisher keine Rück-
läufe.
Bei den kalkulierten
Ausgaben für 2023 sind die
Überweisungen an den Kreis
der dickste Brocken: Für
Kreisumlage und die
Mitfinanzierung des Kreis-
Jugendamtes stehen 11,4
Millionen Euro im Haushalt,
das sind 2,2 Millionen Euro
mehr als im ablaufenden

Waldniel (fjc). Zum
Neujahrskonzert lädt Kantor
Stefan Lenders am Sonntag,
1. Januar, um 17 Uhr in den
Schwalmtaldom St. Michael
Waldniel ein.
Das etwa 40-minütige Konzert
bringt englische und ameri-
kanische Orgelmusik zu
Gehör. Auf dem Programm
stehen unter anderem Werke
von Henry Smart, Frederick
Swann, John Ebenezer West,
John Ireland und Charles John
Grey. Der „englische Impres-
sionismus“ spielte bei diesen
Komponisten des ausge-
henden 19. und beginnenden
20. Jahrhunderts eine
besondere Rolle.
Kantor Stefan Lenders spielt

Jahr. An Dienstleistungen
sind im kommenden Jahr
der Ausbau der Radwege,
die Gebäudeunterhaltung,
neue Deckenüberzüge bei
Kommunalstraßen, sowie
Kanal- und Wasserleitungs-
sanierungen ein weiterer
dicker Brocken. Bei den
Personalausgaben rechnet
man mit einer Erhöhung der

Ausgaben von fünf Prozent,
neue Stellen sollen möglichst
über Förderprogramme
finanziert werden.
Die Ansiedlung von
Gewerbebetrieben wird
zunehmend schwieriger.
Außerhalb des Rösler-Areals
stehen derzeit keine
größeren Flächen zur
Verfügung. Positiv ist die
vorhandene gute Mischung
von kleinen und mittleren
Firmen zu bewerten. Bei

Kämmerer Ulrich Liebens stellte bei der letzten Ratssitzung
erstmals den Haushalt der Gemeinde Schwalmtal für 2023 vor.

Foto: Franz-Josef Cohnen

Wegbrechen eines
Großbetriebes entsteht meist
ein Loch, dass nicht so
schnell wieder geschlossen
werden kann.
Der aufgezeigte Fehlbedarf
macht sicher auch neue
politische Beratungen
notwendig, die einmal
beschlossenen Vorhaben in
der Gemeinde sollen aber

auch realisiert werden.
Freiwillige Leistungen der
Gemeinde müssen dabei
sicher auf den Prüfstand.
Kämmerer Ulrich Liebens
mahnte hier besonders zur
Vorsicht!
Der Haupt- und Finanz-
ausschuss berät nun am 14.
Februar über den vorgeleg-
ten Entwurf, der dann im
Rat voraussichtlich am
1. März zur Abstimmung
kommen wird.

Kantor Stefan Lenders lädt zum Neujahrskonzert in den
Schwalmtaldom ein.                       Foto: Franz-Josef Cohnen

auf der großen Seifertorgel.
Der Eintritt ist frei, über eine

Spende würde man sich
freuen.

Schwalmtal (fjc). Am
13. Dezember wurde der
Löschzug Waldniel, gegen
12 Uhr zur Hilfeleistung
nach einem Verkehrsunfall
auf die Ungerather Straße
Richtung Leloh Ortsausgang
alarmiert. Hier war es zu
einem Verkehrsunfall mit
zwei beteiligten Fahrzeugen
im Kreuzungsbereich mit
der L3 gekommen.
Die beiden Fahrzeugführer
wurden bereits durch den mit
alarmierten Rettungsdienst
versorgt und anschließend in
Krankenhäuser transportiert.
Die Maßnahmen der Feuer-
wehr beschränkten sich auf
die Absicherung der Einsatz-
stelle sowie das Abstreuen

Auf der L3 war die Feuerwehr nach einem Unfall im Einsatz.
Foto: Feuerwehr Schwalmtal

von auslaufenden Betriebs-
mitteln. Feuerwehr und
Rettungsdienst waren insge-

samt mit 16 Einsatzkräften und
5 Fahrzeugen rund eine
Stunde im Einsatz.

Kultur Pur
Burggemeinde Brüggen mit neuem Ticketsystem

Brüggen (fjc). Nach drei
schwierigen Jahren erfährt das
kulturelle Leben auch in
Brüggen mit Konzerten,
Lesungen und Veranstaltun-
gen einen neuen Aufschwung.
Der steigenden Nachfrage
kommt die Burggemeinde nun
mit dem Anschluss an das
regionale Ticketsystem
www.ticketshop.nrw nach.
Ab sofort können Kultur-
interessierte ihre Karten
bequem von zu Hause aus
direkt im Internet ordern.
Natürlich kann man, wie
bisher gewohnt, in der
Touristinformation Brü-
ggen, Burgwall 4 (in der
Burg), während der regu-
lären Öffnungszeiten von
Dienstag bis Sonntag

erwerben.
Aus Brüggen stehen bereits
die Karten für die Harfen-
konzerte (26. Februar), Blue
Motion Trio Feat (2. Juni)
und weitere Veranstaltungen
im Laufe des Jahres zur
Verfügung. Veranstaltungs-

ort ist hierbei der Kultursaal
in der Burg Brüggen.
Weitere Angebote werden
folgen - aber auch die
Veranstaltungen im Kreis
Heinsberg lohnen einen
Blick auf das eine oder andere
Präsent zu Weihnachten.

Rathaus schließt
zwischen Weihnachten und Neujahr
Niederkrüchten. Die
Gemeinde Niederkrüchten
weist darauf hin, dass das
Rathaus sowie der
Bürgerservice in der Zeit
vom 27. bis zum 30.
Dezember 2022 geschlossen
bleiben. Ab dem 2. Januar

2023 gelten wieder die
gewohnten Öffnungszeiten.
Für die Beurkundung von
Sterbefällen bietet das
Standesamt einen
Bereitschaftsdienst am
28. Dezember von 10 Uhr
bis 12 Uhr an. Der

Bereitschaftsdienst des
Bauhofs ist ebenfalls in
Notfällen erreichbar.
Die Gemeindebibliothek ist
in der Zeit vom
23. Dezember bis ein-
schließlich 9. Januar
geschlossen.

Im Kultursaal der Burg Brüggen wird es auch 2023 wieder
verschiedene Angebote geben.        Foto: Franz-Josef Cohnen
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Wann sich das H-Kennzeichen lohnt
unabhängig von Hub-
raum und Schadstoff-
ausstoß 191,73 Euro pro
Jahr. Das macht sich vor
allem bei alten, groß-
volumigen Motoren
bezahlt, die bei einer
herkömmlichen Zulas-
sung schnell die 1.000-
Euro-Grenze über-
schreiten. Zudem darf
man mit H-Kennzeichen
in Umweltzonen fahren -
auch ohne grüne Pla-
kette. Für Oldtimer mit H
auf dem Schild gelten bei
den meisten Versiche-
rungen zudem günsti-
gere Tarife, jedoch
fordern die Asseku-
ranzen kostenpflichtige
Wertgutachten von
anerkannten Bewertern
wie Classic-Analytics
oder Classic Data.

• Nachteile: Vor der
Erteilung eines H-
Kennzeichens muss erst
ein Ingenieur von Dekra,
TÜV, GTÜ oder KÜS das
Auto überprüfen und die
Originalität beurteilen.
Daraus ergibt sich, ob das
Auto ein erhaltenswerter
Klassiker ist oder ein
verbrauchter Alltags-
gegenstand. Dieses Urteil
wird bei jeder Haupt-
untersuchung neu ge-

Exakt drei Jahrzehnte nach
ihrer Erstzulassung können
Autos ein H-Kennzeichen
bekommen. Aber längst
nicht alle Oldtimer fahren
auch mit H. Denn das ist
nicht immer günstiger und
hat zudem einige Verpflich-

tungen zur Folge. Wann sich
ein H-Kennzeichen lohnt,
schildert die Zeitschrift Auto
Straßenverkehr in ihrer
aktuellen Ausgabe 16.
• Vorteile: Die Kfz-Steuer

für Autos mit H-
Kennzeichen beträgt

prüft - und muss bezahlt
werden.

• Saisonkennzeichen: Wer
seinen Oldtimer nicht das
ganze Jahr fahren will,
kann sich für ein Saison-
kennzeichen entscheiden
und so Kfz-Steuer und
Versicherungsbeiträge
sparen. Saisonkenn-
zeichen dürfen für mini-
mal zwei und maximal
elf Monate gelten und
lassen sich auf jedes
Fahrzeug anwenden. Das

kann sich auch für Autos
rechnen, die eigentlich
schon ein H-Kenn-
zeichen bekommen
könnten. Besonders bei
Autos mit kleinen
Motoren und Abgasrei-
nigung kann es sich
lohnen, das Auto normal
zuzulassen, weil die Kfz-
Steuer dann unter dem
Pauschalbetrag von
191,73 Euro liegen kann.

Zum 1. Januar 2022 gab es
in Deutschland laut VDA

648.000 Autos, die älter
waren als 30 Jahre. Aber nur
57,3 Prozent oder rund
370.000 Fahrzeuge trugen
auch ein H-Kennzeichen.
Die meisten Oldtimer mit H-
Zulassung tragen einen
Mercedes-Stern (158.843),
gefolgt von VW (125.438).
Dahinter folgen mit deutlich
niedrigeren Werten die
Hersteller Porsche (43.261),
BMW (37.006) und Opel
(27.370).
(mid/ak-o)

Vor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto überprüfen und die
Originalität beurteilen.                                                                         Foto: GTÜ/mid/ak-o

Guan Carmen (Silber bei
den Deutschen Meister-
schaften 2021), Rath-
mackers Marcel (Bronze bei
der Deutschen Meisterschaft
2021), Jansen Kai (Europa-
meister im Zweikampf in
Moskau 2019, Vize-Euro-
pameister im Tai Chi 2019
in Moskau, 3. Platz im
Formenlauf Säbel und im
Tai Chi bei der Weltmeiste-
rschaft in China).
Reitsport: Berlage Katja
(Weltmeisterin bei der
Ponyweltmeisterschaft der
Pony-Einspänner in Ungarn
2019, führt die deutsche
Rangliste der Pony-Ein-
spänner 2022 an), Berlage
Katja/Berlage Max (Welt-
meister bei der Ponywelt-
meisterschaft im Team in
Ungarn 2019), Berlage Max
(führt die deutsche Rangliste
der Zweispänner 2022 an).
Triathlon: Osterkamp
Andrea (Qualifikation für
den Ironman in Hawaii

durch den 2. Platz beim
Ironman in Vichy (Frank-
reich).
Radsport: Heil Thomas (1.
Platz bei Rind in Spich/
Troisdorf, 4. Platz bei der
offenen Westfahlen und
Regionenmeisterschaft, 4.
Platz bei der Offenen
Bergmeisterschaft NRW),
van Ravenswaay Thorben
(Deutscher Vize-Meister
Einzelfahrten Para Cycling),
Beckers Rainer (1. Platz in
Brackwede, 1. Platz in
Quadrath, 1. Platz Offene
Westfahlen und Regionen-
meisterschaft Volksbank
Giro Köln Buchenau und
Pulheim, Deutscher Meister
Master Klasse).
Taekwondo: Beck Antonia
(3. Platz Dutch Open, 3. Platz
Tallinn Open, 3. Platz U21
Deutsche Meisterschaft, 3.
Platz DTU Finals, 3. Platz
Landesmeisterschaft, Teil-
nahme EM), Folgmann
Madeline (2. Platz Helsing-

borg Open, 2. Platz German
Open, 3. Platz Sofia Open,
3. Platz Deutsche Meister-
schaft Olympische
Gewichtsklassen, 3. Plaltz
Bosnien Open, 2. Platz
Austrian Open, 3. Platz
Luxemburg Open, 3. Platz
Club Europameisterschaft,
3. Platz Dutch Open, 1. Platz
Deutsche Meisterschaft
2020, 2. Platz Deutsche
Meisterschaft 2022.
Tanzen: Hip-Hop Solo
Walkowiak Megan (West-
deutscher Meister 2019/20/
22, Europameisterin 2019).
Highland Games: High-
lander Team (2. Platz DM
2022), Herren Einzel Linek
Eric (3. Platz DM 2021, 2.
Platz DM 2022), Thibaut
Thomas (2. Platz DM 2020/
Ü40, 3. Platz DM 2020, 2.
Platz DM 2021/Ü40, 1. Platz
DM 2022 /Ü40, 3. Platz
Weltmeisterschaft Ü40).
Damen Einzel Simmich
Katja (2. Platz DM 2020/

Ü40), Abels Stephanie (3.
Platz DM 2022), Reinhold
Nina (2. Platz DM 2021/
Ü40, 3. Platz DM 2022/
Ü40), Oude Hengel Ines (1.
Platz DM 2019 und 2020
Leichtgewicht, 3. Platz DM
2020, 1. Platz DM 2021, 2.
Platz DM 2022), Schwerke
Inga (2. Platz DM 2020, 1.
Platz DM 2021, 1. Platz DM
2022, 2. Platz Europa-
meisterschaft 2022),
Bergmann Manon (1. Platz
DM 2019-2020-2021-2022/
Ü50, 3. Platz Weltmeister-
schaft 2022/Ü50), Bomholt
Sylvana (1. Platz DM 2020/
Ü40, 1. Platz DM 2021/Ü40,
1. Platz DM 2022/Ü40, 1.
Platz DM 2021 Damen, 2.
Platz DM 2022 Damen,
Weltmeisterin 2022 Damen).
Segeln: Schablowski
Johanna (Vizewelt-
meisterin bei der Inklusion
World Championship for
Sailing S/V 14, Top Talent
NRW).

Fortsetzung der Titelseite
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Große Razzia in Hinsbeck
Leiharbeiter-Unterkünfte wurden inspiziert und teilweise stillgelegt

Hinsbeck (hk). Schon seit
vielen Jahren werden die in
den Niederlanden be-
schäftigten Leiharbeitskräfte
aus Osteuropa in den
Ortschaften längs der
niederländischen Grenze,
von Kleve bis Heinsberg und
darüber hinaus, unterge-
bracht. Dabei sind die
Wohnverhältnisse oft ex-
trem prekär und teilweise
unmenschlich. Diesen
Wohnverhältnissen, die
schon seit vielen Jahren
angeprangert werden, traten
am vergangenen Montag-
abend die Behörden mit
einer großangelegten Raz-
zia, an der deutsche, nieder-
ländische und polnische
Behörden teilnahmen, ent-
gegen. „Ich freue mich, dass
endlich etwas geschieht“, so
Hinsbecks Ortsvorsteher
Heinrich Ophoves.
Die Hinsbecker Bevölke-
rung war durch die Nutzung
zahlreicher Häuser durch
überwiegend junge polni-
sche Arbeiter*innen in
ihrem Stadtteil stark ver-

unsichert. Denn in so einem
kleinen Ort gibt es keinerlei
Zerstreuung, die jungen
Menschen sind sich selbst
überlassen, der Griff zum
Alkohol ist da verständlich.
Oftmals wurden Personen
aufgefunden, die durch
Alkoholgenuss den Verkehr
im Ort gefährdeten, oder
junge Mädchen, die aus der
Wohnung herausgeschmis-
sen wurden und auf der
Straße standen (!), nächtigten
in der Ginkesweide. Gestei-
gert wurde das Unbehagen
in den vergangenen Wochen
durch zwei aufgefundene
tote Personen polnischer
Herkunft. Auch wenn keine
Straftaten vorlagen, eine
Person war durch über-
mäßigen Alkoholgenuss zu
Tode gekommen, das Unbe-
hagen wuchs. Insbesondere
die sehr starke Belegung der
Wohnungen wurde bemän-
gelt. „Die jungen Menschen
werden regelrecht zusam-
mengepfercht“, so ein
früherer Nachbar. Wie er
feststellte, wohnten in einer

für 10 Personen als Unter-
kunft zugelassenen Woh-
nung 24 Personen beiderlei
Geschlechts. „Und dabei hat
die Wohnung nur zwei
Toiletten“, wunderte er sich.
Jeder der Bewohner zahlte
rund 120 Euro pro Woche,
die monatlichen Einkünfte
des Vermieters lagen also
bei rund 11.520 Euro im
Monat! Da sollte keiner
fragen, wer hier der
Schuldige ist! Die polnischen
Leihkräfte, die in den
Niederlanden als fleißige
Arbeiter*innen gefragt sind,
sind hier die Leidtragenden.
Die Razzia am Montagabend
wurde koordiniert vom
NRW-Bauminister ium,
deren Leiterin Ministerin Ina
Schnarrenberg selbst vor Ort
war. Über 20 Polizei-Mann-
schaftswagen reihten sich an
Hinsbecks Hauptstraßen auf
und über 200 Polizisten
sperrten den Ortskern weit-
räumig ab, damit keine
Personen entwischen konn-
ten. Insbesondere die Räum-
lichkeiten wurden inspiziert,

Einsatzwagen entlang der Hauptstraßen bei der Razzia in
Hinsbeck.                                               Fotos: Stadt Nettetal

dazu wurden in separat
aufgestellten Zelten die
Bewohner von den Ord-
nungskräften und Dol-
metschern befragt. „Es geht
nicht gegen die Bewohner,
die dort leben“, wurde von
allen bekräftigt, „es geht um
die unzumutbaren Unter-
künfte.“ In Hinsbeck wurden
die drei größten, von pol-
nischen Leiharbeitern*in-
nen bewohnten Gebäude

von Polizei und Feuerwehr
untersucht. Dabei traten laut
dem Ministerium teilweise
unglaubliche Verhältnisse
zutage. Insbesondere die
brandschutzrechtlichen
Mängel, wie z.B. das Fehlen
von Rettungswegen, waren
so groß, dass die sofortige
Teilschließung von fünf
Geschossen angeordnet
wurde. Teilweise mussten
die Bewohner auch in

unbeheizten Abstellkam-
mern wohnen. Darüber
hinaus wurden durch die
Befragungen Beweise
gegen die Betreiber wegen
Mietwucher und wegen
Arbeitsschutzrecht-Verstö-
ßen gesammelt.
„Eine Belegung wie in der
bisherigen Form wird künftig
nicht mehr möglich sein“,
äußerte sich der Nettetaler
Ordnungsdezernent Norbert
Müller. Heißt: Künftig werden
dort weniger Leute unter-
gebracht sein. Und Nettetals
Bürgermeister ergänzte: „Wir
wollen, dass die Betreiber von
Unterkünften eine men-
schenwürdige Unterkunft
sicherstellen und begreifen,
dass es eine Verpflichtung
gegenüber den Menschen
unserer Stadt gibt.“ Die
Hinsbecker Bevölkerung
hofft, dass nun ruhigere Zeiten
kommen und die Un-
terbringung von in den
Niederlanden beschäftigten
Leihkräften in Deutschland
vielleicht sogar uninteressant
wird.

-

Krippen-Szene der Herbergssuche
Advents- und Weihnachtsszenen
mit der historischen Landschaftskrippe in Hinsbeck

Hinsbeck (hk). Am 4.
Adventssonntag wird in den
öffentlichen Krippen die
Herbergssuche von Maria
und Josef dargestellt. Nach
langer, beschwerlicher Reise
suchen sie im überfüllten
Bethlehem eine Unterkunft.
Doch alles ist schon besetzt,
da wegen der angeordneten
Bevölke-rungs-Zählung der
Ort überlaufen ist. Auch im
größten Gebäude Bethle-
hems, der Herberge, werden
sie abgewiesen. Ob wegen
Überbelegung oder weil sie -
arm gekleidet - nicht zu dem

feinen Haus passen: Der
Herbergswirt weißt sie
überheblich ab.
Bei der Hinsbecker Krippe
hat der Bildhauer Gerd Brüx
1921 hierfür eine passende
Figur mit überheblichen
Zügen und Gesten geschaf-
fen, der im Volksmund „Der
Spötter“ genannt wird. Er steht
vor dem größten Gebäude
der Landschafts-krippe. Vor
ihm die um Unterkunft
bittende, knie-ende Maria und
Josef mit einer Handsäge
sowie der sie begleitende Esel.
Die nahebeistehenden

Personen scheinen ihn
überrascht anzuschauen, als
würden sie fragen: Wieso
weißt du sie ab? Du hast doch
noch Platz in deinem Haus.

Der Herbergswirt, auch „Der Spötter“ genannt, weißt Maria
und Josef überheblich vor der Herberge ab.            Fotos: Koch

Mundartkreis „Jüüte vertälle“ ruht
gegründete Kreis damit nach
37 Jahren. Wer diese Aufgabe
gerne übernehmen und

Hinsbeck (hk). Nach 18 Jahren
als Leiter des Mundartkreises
„Hänsbäcker Jüüte vertälle“
beendet das VVV-Vor-
standsmitglied Heinz Koch
seine Tätigkeit. Da bisher kein
Nachfolger gefunden werden
konnte, ruht dieser 1985

weiterführen möchte, kann
sich gerne beim Vorstand des
VVV Hinsbeck melden.
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Standort    Viersen

Industriering 48, 41751 Viersen

 02162 95483-0

Standort    Schwalmtal

Auf dem Mutzer 3, 41366 Schwalmtal

 02163 3291-2

Standort    Weeze

Industriestr. 59-61, 47652 Weeze

 02837 6682820

BAUKRÄNE

BAUBEDARF

GEBRAUCHTMASCHINEN

Vermietung / Verkauf / Reparatur

Konfiguration für jede Situation

gewartet & geprüft

Wir sind für Sie da!

Nachhaltige Werte schaffen
im Heizungskeller
Chance auf Förderung:
Eine Wärmepumpe nachzurüsten lohnt sich jetzt besonders

Natürliche Energie nutzen
Wärmepumpen sind effi-
zient, denn aus einem Teil
elektrischer Energie, die
hineingesteckt wird, kann
diese bis zu vier Teile und
manchmal sogar noch mehr
Wärmeenergie erzeugen.
Der Grund: Die sogenannte
Quellenergie nimmt die
Wärmepumpe „kostenlos“
aus der Luft, dem Erdboden
oder dem Grundwasser. Wer
zusätzlich die benötigten
Stromkosten sparen möchte,
kann seine Wärmepumpe
mit einer Photovoltaik-
Anlage kombinieren und so
annähernd autark heizen.

2021 wurden in Deutschland
dreimal so viele Wärme-
pumpen wie noch im Jahr
2011 verkauft, der Anteil
erneuerbarer Energien zur
Wärmeerzeugung lag aber
laut einer Erhebung des
Bundesverbandes der
Deutschen Heizungsin-
dustrie trotzdem bei nur zehn
Prozent. Dass der Staat bei
diesen Zahlen die Förde-
rungsanreize erneut auswei-
tet, leuchtet ein. Jedes Haus
besitzt jedoch andere
Voraussetzungen, was die
Einbeziehung eines erfah-
renen Planers im Vorfeld
enorm wichtig macht, um
das passende System zu
finden. Steht ein Angebot
zur Verfügung, lässt sich der
zu erwartende Zuschuss mit
dem Förderrechner unter
www.waermepumpe.de/
foerderrechner bereits konkret
berechnen. Dort finden sich
auch Informa-tionen zu empf-
ohlenen Qualitätssiegeln sowie
passenden Fachhandwerkern.
Systeme und Fördermög-
lichkeiten
Für bereits gut gedämmte
Häuser eignen sich Luft-

Trotz vergleichsweise
mildem Winter haben sich
für viele Menschen die
Heizkosten mehr als
verdoppelt. Eine Lösung,
sich unabhängiger von
steigenden Gas- und Öl-
preisen zu machen, sind
Wärmepumpen. Diese sind
heute so ausgereift, dass sie
im Neubau bereits die bevor-
zugte Wärmequelle gewor-
den sind. Dank staatlicher
Zuschüsse lohnt sich eine
Modernisierung mit einer
Wärmepumpe auch im Be-
stand durchaus und man
verbessert sogar den eigenen
CO

2
-Abdruck.

Wasser-Wärmepumpen
besonders, da diese preiswert
vorm Haus oder im Garten
platziert werden können.
Etwas teurer in der
Investition aber deutlich
höher im Wirkungsgrad sind
Systeme wie Sole-Wasser-
oder Wasser-Wasser-Wär-
mepumpen. Wärmepumpen
lassen sich sogar für die
Gebäudekühlung im Som-
mer einsetzen, sind also
Heizung und Klimaanlage
in einem. Der Zuschuss für
die Errichtung einer Wärme-
pumpe und den dazuge-
hörigen notwendigen
Umbaumaßnahmen beträgt
35 Prozent der förderfähigen
Kosten und erhöht sich bei
einem Ersatz für eine
Ölheizung auf 45 Prozent.
Die maximale Fördersumme
pro Wohngebäude wurde
auf 60.000 Euro erhöht. Zu
den förderfähigen Kosten
zählen im Fall eines Hei-
zungstauschs nicht nur der
Einbau der neuen Anlage,
sondern auch Kosten für
neue Heizkörper, Beratung
und die Entsorgung der alten
Heizung. (djd)

Ehrungen von Ehrenamtlern in Nettetal
Nettetal (hk). Neben den
Ehrungen der Stadtmeister*
innen und der Sportler*innen
mit besonderen Leistungen
aus den Jahren 2019 bis 2022
gab es am 3. Advents-
sonntag auch Ehrungen für
Ehrenamtler mit besonderen
Verdiensten um den
Nettetaler Sport. Auch diese
wurden durchgeführt vom
Bürgermeister Christian
Küsters und dem Vorsit-
zenden des StadtSport-
Verbands Nettetal, Jürgen
Hendricks.
Eine besondere, durch den
Kreissportverband durch-
geführte Ehrung erhielt das
Nettetaler Sport-Urgestein
Willi Wittmann. Aus der
Hand des KSB-Ehren-
vorsitzenden Kurt Heinrich
und der amtierenden KSB-

Vorsitzenden Angelika
Feller erhielt er für sein
Lebenswerk das Gläserne
„K“ des KSB, eine
Auszeichnung, die erst zum
2. Mal vom KreisSportBund
Viersen vergeben wurde.
Auf eine Auflistung seiner
Verdienste um den Sport in
der Stadt Nettetal, im Kreis
Viersen und im Fußball-
verband wird hier verzichtet,
da hierzu eine eigene Seite
notwendig wäre. Der große
Beifall der Besucher zeigte,
dass seine Person und seine
Verdienste allseits anerkannt
sind.
Für ihre Ehrenamtliche Ar-
beit in den Vereinen wurden
geehrt:
Ehrungen mit Urkunden
für Ehrenamts-Arbeit:
KG Fidele Heide Lobbe-

rich: Gendrisch Alessandra
und Nicole Böttcher (beide
Trainerinnen der Tanz-
mariechen).
Reit und Fahrverein
Lobberich: Cuypers Leonie,
Bauer Maike, Wackertapp
Anne und Kallmeyer Cora.
Taekwondo-Gemeinschaft
Jeong Eui Nettetal: Schmitz
Saphira, Beck Antonia, Raaf
Marvin, Hausmann Mailine
(alle Nachwuchstrai-
nerinnen), Nette Leon
(Technical Support).
VFL Hinsbeck: Dubrau
Kristin, Zohlen Steffen,
Meiners Jana, Caspers
Verena, Pelmter Nico, Fiebig
Kolija (alle besonderes
Engagement im Jugendaus-
schuss), Willmsen Michelle
(stellv. Jugendwartin).
Tanz Sport Verein Nette-

tal: Walkowiak Pilar
(Gründungsmitglied des
Vereins 2006, seitdem
Trainerin), Walkowiak
Megan (in der Sportjugend
Nettetal tätig, engagiert sich

mit dem gemeinnützigen
Verein „Elterninitiative für
diabetische Kinder und
Jugendliche e.V.“ für Kinder
und Jugendliche mit
Diabetes).

NETTETNETTETNETTETNETTETNETTETALALALALAL

Geehrte Sportler und Ehrenamtler des VfL Hinsbeck: (v.l.)
Kolija Fiebig, Guan Zheng, Willmsen Michelle, Koch Heinz,
Guan Carmen, Verena Caspers, Rathmackers Marcel.

Fotos: Koch

Ehrungen mit Ehrennadeln
des StadtSportVerbands:
Silberne Ehrennadel des
SSV: Walkowiak Karola
(Gründungsmitglied 2006
des Tanz Sport Vereins
Nettetal, 1. Vorsitzende seit
Gründung des Vereins und
Trainerin), Walkowiak
Detlef (über 15 Jahre
ehrenamtliche Tätigkeit im
Verein, Gründungsmitglied,
2. Vorsitzender von 2010
bis 2021.

Goldene Ehrennadel mit
Lorbeerkranz des SSV:
Koch Heinz (seit über 50
Jahren aktiv im Vorstand
des VfL Hinsbeck,
Handballwart 1972 bis
1998, stellv. Vorsitzender
1991-2007, Ehrenvorsit-
zender seit 2009).
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Das Beste
für Ihr Zuhause.

Daniel Saleh hat als Sportlicher Leiter
beim SC Waldniel aufgehört
Bezirksliga

Burak Akarca tritt kürzer und verlässt ASV Süchteln
Landesliga

Waldniel (HV). Der SC
Waldniel muss zukünftig
ohne seinen Sportlichen
Leiter Daniel Saleh
auskommen, der in der
vergangenen Woche nach
einem Gespräch mit dem
Vorsitzenden Christian
Reiners seinen Posten zur
Verfügung gestellt hatte. Der
Entschluss von Saleh hat
dabei keine sportlichen
Gründe. „Ich bin froh, dass
die Sache jetzt geklärt ist. Es
ist immer blöd, wenn man
den Aufgaben zeitlich nicht
gerecht werden kann. Es
macht zeitlich keinen Sinn
mehr. So macht es auch
keinen Spaß und bedeutet
immer Stress. Wenn man so
ein Amt ausübt, muss es
immer Spaß machen und
man muss dieser Aufgabe
gerecht werden. Das sind
für mich zwei Dinge, die mir
wichtig sind“, erklärt Saleh,
der nun wieder mehr Zeit für

seine Familie hat und froh
über die nun bevorstehende
Ruhe ist. Bereits beim 1. FC
Viersen musste er vor drei
Jahren sein Amt aus
zeitlichen Gründen
niederlegen und war froh,
dass er nach langjähriger
Tätigkeit eine Pause einlegen
konnte. Doch dann kam die
Anfrage seines
Heimatvereins aus Waldniel,
den Saleh selber als
Herzensverein betitelt. „Die
Aufgabe habe ich dann
gerne angenommen“, so
Saleh, der in der ver-
gangenen Saison ab April
für die letzten Spiele selber
an der Seitenlinie stand und
die Mannschaft vor dem
Abstieg bewahrte.
Mit 30 Punkten belegen die
Waldnieler in der aktuellen
Saison nach 17 Spieltagen
dagegen einen hervor-
ragenden sechsten Tabel-
lenplatz in der Bezirksliga

und dass obwohl es im
Sommer einen großen
Umbruch innerhalb der
Mannschaft gab. Neben
sechs A-Jugendlichen inte-
grierte das neue Trai-
nergespann Marco Trostel
und Normal Wittekopf sechs
externe Neuzugänge in den
vorhandenen Kader. Für
Waldnieler Verhältnisse

Daniel Saleh ist nicht mehr Sportlicher Leiter des SC Waldniel.
Foto: Heiko van der Velden

schon eine besondere Sache,
denn meist bleibt der Kader
über Jahre bis auf wenige
Transfers zusammen.
Über den Jahreswechsel sind
nach aktuellem Stand keine
Transfers geplant, da neben
Saleh auch das
Trainergespann keinen
Handlungsbedarf sieht.
„Wir haben im Sommer

einen super Umbruch
eingeleitet und gut auf den
Weg gebracht. Mit Marc und
Norman hat Waldniel ein
sehr gutes Trainerteam“,
erklärt Saleh weiter.
Wer seine Nachfolge antritt,

umsehen. Eine Sache
kündigte Saleh aber noch
an: „Waldniel ist und bleibt
mein Heimatverein. Ich
werde mir sicherlich das eine
oder andere Spiel der
Mannschaft angucken“. Das

ist bislang nicht bekannt. Die
Rückrunde und auch die
Wintervorbereitung sind
geplant. Die Waldnieler
können sich daher in Ruhe
nach einen Nachfolger

erste Spiel im neuen Jahr ist
für 26. Februar terminiert.
Dort kommt es dann gleich
zum Derby gegen
Spitzenreiter DJK Fortuna
Dilkrath.

Süchteln (HV). Der ASV
Süchteln muss aus privaten
Gründen kurz vor dem
Jahreswechsel Burak Akarca
verabschieden. Der 31-
jährige Innenverteidiger

wird bald zum zweiten Mal
Vater.
Neben der der familiären
Verpflichtung ist Akarca
auch beruflich stark
eingebunden und muss

sportlich daher kürzertreten.
Der frühere Regionalliga-
spieler trug insgesamt zwei-
einhalb Jahre das Trikot der
Süchtelner.
In dieser Zeit war Akarca

als Stammspieler einer der
Säulen des Teams und kam
für die Mannschaft
insgesamt 37-mal in der
Landesliga zum Einsatz.
Dabei erzielte er sechs Tore.
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Ökumenischer Gottesdienst auf Sportplatz
Hinsbeck (hk). „Frieden auf
Erden“ - dass war die
Weihnachtsbotschaft der
Engel vor 2000 Jahren. Und
alles war erfüllt von Licht
und Hoffnung. Die Quelle
war ein neugeborenes Kind
in einer Krippe.
Frieden, Hoffnung und Licht
sind in diesem Jahr wohl
auch die größten
Weihnachtswünsche aller
Menschen. Deswegen bietet
die Pfarre Hinsbeck am
Heiligabend allen Menschen
an, ihre Weihnachtswünsche
zu Gott zu tragen und sich so
mit Hoffnungsschimmer
und Friedenslicht aufzu-
laden. Ganz weihnachtlich
mit Blick auf das neu-
geborene Kind.
Hierzu geht die herzliche
Einladung der Pfarre an Alle

zur ökumenischen Christ-
feier für Familien am
Heiligabend um 17 Uhr auf
dem Sportplatz in Hinsbeck!
Bringen Sie zu dieser
besonderen Feier gerne das
Christkind aus ihrer Krippe
mit! Die Pfarre freut sich auf

Gut besucht war die Ökumenische Christfeier auf dem Hinsbecker Sportplatz 2021. Foto: Koch

Euch und Eure „Krippen-
Christkinder“!
Ab 16.30 Uhr wird der
Musikverein Cäcilia
Hinsbeck alle Besucher
musikalisch auf die Feier
einstimmen.
Die Veranstalter bitten um

Verständnis, dass
während der Feier keine
Kerzen auf dem Kunst-
rasenplatz entzündet
werden dürfen. Han-
dylicht, Taschenlampen
oder Lichterketten sind
aber erlaubt.
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen
vorbeugen

anderem das Heben und
Tragen von Lasten, Zwangs-
haltungen, sich ständig schnell
wiederholende Tätigkeiten und
Vibrationen. Für den Einstieg
in die Gefährdungsbeur-
teilung von Muskel-Skelett-
Belastungen haben BAuA
und die Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung Check-
listen herausgebracht. Im
Idealfall können hieraus bereits
wirksame Maßnahmen ab-
geleitet werden. Ist die Beur-
teilung komplexer, sollte der
betriebliche Praktiker ein ver-
tiefendes Verfahren nutzen
oder einen Experten hinzu-
ziehen.
Speziell für kleinere Unter-
nehmen hat die Berufsge-
nossenschaft Energie Textil
Elektro Medienerzeugnisse
(BG ETEM) den Ergo-
Checker entwickelt, der
dabei hilft, Handlungsbe-
darfe zu erkennen und
Tätigkeiten ergonomisch zu
gestalten. Eine kurze Anlei-
tung gibt zum einen Tipps,
wie Führungskräfte ihr Team
dazu einladen können, ergo-
nomische Probleme am
Arbeitsplatz aufzudecken.
Zum anderen enthält der
ErgoChecker einen doppel-
seitigen Fragebogen für
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, mit dem sie be-
lastende Tätigkeiten jeweils
in Zweier-Teams beobach-
ten, ausführen, besprechen
sowie ihre Lösungsvorschlä-
ge dokumentieren können.
Unter
www.bgetem.de
(Webcode M2I573760)
kann der ErgoChecker
bestellt werden.
(akz-o)

Nach Angaben der Bundes-
anstalt für Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin (BAuA)
machen Erkrankungen des
Muskel-Skelett-Systems den
größten Anteil an den
Arbeitsunfähigkeits-Tagen
aus. Mehr als 20 Prozent aller
Fehltage gehen auf Beschwer-
den der Muskeln, Sehnen,
Bänder und Gelenke zurück.
Nicht nur die Fürsorgepflicht

sollte Unternehmen an den
gebotenen Handlungsbedarf
erinnern. Es ist in ihrem eigenen
Interesse, dafür zu sorgen, dass
die Mitarbeitenden gesund
bleiben und bei der Arbeit
keinen unnötigen, zusätzli-
chen Belastungen ausgesetzt
werden.
Nachfragen, nachschauen,

verbessern
Zu den besonders belasten-
den Tätigkeiten zählen unter
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 22. Dezember
Burg-Apotheke
Bruchstr. 4, 41379 Brüggen,
02163/7278
Freitag, 23. Dezember
Laurentius-Apotheke
Goethestraße 3,
41372 Niederkrüchten,
02163-5719707
Samstag, 24. Dezember
Rosen-Apotheke
Hochstr. 36, 41334 Nettetal
(Lobberich), 02153/2121
Sonntag, 25. Dezember
Adler-Apotheke
Kehrstr. 77, 41334 Nettetal
(Kaldenkirchen),
02157/6046
Montag, 26. Dezember
Kiependraeger-Apotheke
Lobbericher Str. 3,
41334 Nettetal (Breyell),
02153/971467
Dienstag, 27. Dezember
Apotheke am Katharinenhof
Borner Str. 32, 41379
Brüggen, 02163-5749330
Mittwoch, 28. Dezember
Dohlen-Apotheke
Weizer Platz 3,
41379 Brüggen (Bracht),
02157/871880
Samstag, 31. Dezember
Adler-Apotheke
Kehrstr. 77, 41334 Nettetal
(Kaldenkirchen),
02157/6046
Sonntag, 1. Januar
Glocken-Apotheke
Hauptstr. 14, 41334 Nettetal
(Hinsbeck), 02153/2561
Montag, 2. Januar
Rosen-Apotheke
Hochstr. 36, 41334 Nettetal
(Lobberich), 02153/2121
Mittwoch, 4. Januar

Kiependraeger-Apotheke
Lobbericher Str. 3, 41334
Nettetal (Breyell), 02153/
971467
Donnerstag, 5. Januar
Adler-Apotheke
Kehrstr. 77, 41334 Nettetal
(Kaldenkirchen),
02157/6046
Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln,
Dülken und Viersen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 22. Dezember
Rotering’sche
Löwen-Apotheke
Hauptstr. 133,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/13678
Freitag, 23. Dezember
Apotheke am AKH
Hoserkirchweg 63a, 41747
Viersen, 02162-5784587
Samstag, 24. Dezember
Windmühlen-Apotheke
Moselstr. 14-16,
41751 Viersen (Dülken),
02162/55674
Sonntag, 25. Dezember
Marcus-Apotheke
Venloer Str. 2-6,
41751 Viersen (Dülken),
02162/266490
Montag, 26. Dezember
Höhen-Apotheke
Düsseldorfer Str. 52,
41749 Viersen (Süchteln),
02162/77001
Dienstag, 27. Dezember
Irmgardis-Apotheke
Tönisvorster Str. 27,
41749 Viersen (Süchteln),
02162/6517
Mittwoch, 28. Dezember
Apotheke in der
alten Papierfabrik
Grefrather Straße 118,
41749 Viersen,

116 116:
Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an:
Fast 40 Prozent der
Bundesbürger geben an, den
Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist
der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier
Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut
sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die
Umfrage auch klar, dass
manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von
der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden
können.
Zahlungskarten wie giro-
cards oder Kreditkarten,

02162-266540
Donnerstag, 29. Dezember
Delphin-Apotheke
Bahnhofstr. 1,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/16861
Freitag, 30. Dezember
Remigius-Apotheke
Loehstr. 11-13,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/29060
Samstag, 31. Dezember
Adler-Apotheke
Hauptstr. 94B,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/13187
Sonntag, 1. Januar
Apotheke im
Löhcenter OHG
Löhstraße 21, 41747 Viersen
(Stadtmitte), 02162/503960
Montag, 2. Januar
Rosen-Apotheke
Große Bruchstr. 51-53,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/12498
Dienstag, 3. Januar
Aesculap-Apotheke OHG
Theodor-Heuss-Platz 10,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/8189220
Mittwoch, 4. Januar
Linden-Apotheke
Hauptstr. 15, 41747 Viersen
(Stadtmitte), 02162/15079
Apotheken in den folgenden

PLZ-Bereichen: Grefrath,
Oedt und Kempen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Telefonischer Abruf
Donnerstag, 22. Dezember
Marien-Apotheke
Hohe Str. 15, 47929 Grefrath
(47929 Grefrath),
02158/2346
Freitag, 23. Dezember
Niedertor-Apotheke
Niedertor 3, 47929 Grefrath
(Oedt), 02158/6078
Dienstag, 27. Dezember
Mühlen-Apotheke
Mülhauser Str. 2-4, 47906
Kempen, 02152/51530
Mittwoch, 28. Dezember
Antonius-Apotheke
heinstr. 6, 47906 Kempen
(Tönisberg), 02845/8141
Freitag, 30. Dezember
Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13,
47906 Kempen,
02152/1489485
Donnerstag, 5. Januar
Hubertus-Apotheke
Königsstr. 10,
47906 Kempen (St. Hubert),
02152/7391
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:

Personalausweise, Online-
Banking und SIM-Karten -
all diese können über die
116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs
unkompliziert, denn eine
Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos,
ein Anruf bei der 116 116
aus dem deutschen Festnetz
ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren
anfallen. Wer möchte, kann
sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher
gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilneh-
mende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.

Unter der Nummer
0800 00 22 8 33
sind die notdiensthabenden
Apotheken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:
0800 00 22833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf
pro Minute sowie jede SMS
69 Cent.
Weitere Informationen
finden Sie unter
www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“

Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neugebo-
renen und zur Hilfe für
Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Aufga-
ben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Schüler*innen helfen Human Plus
Nettetal (hk). Am
vergangenen Donners-
tagmorgen trafen sich einige
Schüler*innen der 10. und
11. Klasse der Gesamtschule
Nettetal in der Halle der
Nettetaler Hilfsorganisation
Human Plus in Lobberich-
Rosental zu einer Hilfs-
aktion. Die Idee kam von
den Schülerinnen Nele
Longerich und Johanna
Gartz, die schon seit vielen
Jahren durch das Engage-
ment ihrer Eltern bei Human
Plus mitarbeiten. Sie hatten
im Sommer von der Aktion
eines Teams der Deutschen
Bank gelesen, die im
Rahmen eines „Social Days“
bei Human Plus ehren-
amtlich geholfen hatten.

„Der schreckliche Krieg in
der Ukraine zeigt einmal
mehr, wie wichtig es ist,
Betroffene vor Ort mit
Hilfsgütern zu unterstützen.
Die Vereinsmitglieder leisten
enorm viel, um dies zu
gewährleisten. Sie sind
erschöpft und müde von der
Belastung, die diese
ehrenamtliche Arbeit mit sich
bringt. Daher freuen wir uns,
am Donnerstag tatkräftig
anzupacken“, so Nele
Longerich.
Schnell fanden die beiden
Schülerinnen, in Abstim-
mung mit der Schulleitung
und den Lehrern, einige
Mitstreiter*innen in ihren
Klassen, die sich ebenfalls
ehrenamtlich zur Verfügung

stellten. Früh am Morgen
trafen sie in der Halle am
Rosental ein, wo ihnen der
Leiter von Human Plus,
Anestis Ioannidis, die
Aufgaben zeigte. Der Verein
hatte rund 6.000 Paar
Schuhe, Turnschuhe und
Sandaletten, geschenkt
bekommen. Diese mussten
nun nach Größen sortiert in
große Kartons verpackt
werden. Weitere geschenkte
Artikel wie Nahrung,
Hygieneartikel, Verbands-
stoff und Betten stehen noch
in der Halle und müssen
ebenfalls verpackt werden.
„Durch die Hilfe der
Schüler*innen können wir
nun den nächsten Hilfs-
transport zeitnah zu den
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Schüler*innen der Gesamtschule Nettetal trafen sich im Rosental, um die Hilfsorganisation
Human Plus bei den anliegenden Arbeiten zu unterstützen.                                  Foto: Koch

Menschen in der Ukraine
schicken“, so Ioannidis
dankbar.

„Jeder, der uns bei dieser
Arbeit unterstützen
möchte, ist gerne gesehen.

Denn unsere Leute sind
schon seit längerem
überlastet.“
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Gottesdienste St. Matthias Schwalmtal

Krippenbesuch

Weihnachtsgottesdienste in der Weggemeinschaft

Pfarrei St. Benedikt Grefrath
Schwalmtal (fjc). Die Pfarrei
St. Matthias Schwalmtal hat
auch in diesem Jahr zu
Weihnachten ein breit gefä-
chertes Angebot an Gottes-
diensten aufgestellt, damit
sich die Besucher auf mög-
lichst viele Termine verteilen
können. Folgende Feiern
sind vom 22. Dezember bis
zum 5. Januar vorgesehen:

Freitag, 23. Dezember:
15 Uhr - hl. Messe St.
Michael Waldniel
Heiliger Abend
(24. Dezember):
Krippenfeiern für Kinder:
14 Uhr in St. Jakobus,
Lüttelforst,
15 Uhr in St. Gertrud,
Dilkrath.
15 bis 16.30 Uhr Angebote
für kleine Kinder in St. Mariä
Himmelfahrt, Waldnieler
Heide.
Familiengottesdienste:
15 Uhr - St. Michael,
Waldniel und
16.30 - St. Georg Amern.
Festgottesdienste für alle:
16.30 Uhr - Christmetten in
St. Gertrud, Dilkrath und St.
Jakobus, Lüttelforst,
18 Uhr - Christmette St.
Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide.
18.30 Uhr - Christmette St.
Georg Amern, St. Michael,
Waldniel Festmesse
22 Uhr - St. Michael,
Waldniel, Christmette.
25. Dezember -
1. Feiertag:
9.30 Uhr - St. Georg, Amern,
Festmesse,
10.30 Uhr - St. Mariä
Himmelfahrt, Waldnieler
Heide, Festgottesdienst,
11 Uhr - St. Michael
Festmesse,

Donnerstag, 22. Dezember
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht
Freitag, 23. Dezember
M 17.30 Uhr - Andacht
Samstag, 24. Dezember-
Heiligabend
G 15 Uhr - Krippenfeier im
Livestream
O 15 Uhr - Krippenfeier
V 15.45 Uhr - Krippenfeier
M 16 Uhr - Krippenfeier | 7
G 16.30 Uhr - Festliche
heilige Messe im Livestream
O 17.30 Uhr - Musikalische
Einstimmung
O 18 Uhr - Christmette,
mitgestaltet von nuova cantica
V 18 Uhr - Christmette
G 21.45 Uhr - Musikalische
Einstimmung
G 22 Uhr - Christmette im
Livestream, mitgestaltet vom
Kirchenchor
Sonntag, 25. Dezember -
Weihnachten - Hochfest
der Geburt des Herrn
M 10 Uhr - Hochamt,
mitgestaltet vom Spontan-
chor
G 10.30 Uhr - Kinder- und
Familienmesse im Live-
stream, mitgestaltet vom
Kinderchor

G 17.30 Uhr - Vesper
Montag, 26. Dezember -
2. Weihnachtstag -
Hl. Stephanus
V 9 Uhr - Heilige Messe,
mitgestaltet vom Männerge-
sangverein Vinkrath MGV
O 10.30 Uhr - Heilige Messe,
mitgestaltet von nuova
cantica
G 10.30 Uhr - Heilige Messe
im Livestream, mitgestaltet
von den Firmlingen
Dienstag, 27. Dezember -
Hl. Johannes, Evangelist
G 9 Uhr - Heilige Messe
Wir beten für: JGD Maria
Brunner; Johannes Allen mit
Ged. an die Ehefrau
Margarete Allen
O 18 Uhr - Andacht
Mittwoch, 28. Dezember -
Unschuldige Kinder
Krippentag von 10 bis
13 Uhr (siehe Seite 8)
V 10 Uhr - Kindersegnung
G 10.45 Uhr -
Kindersegnung
M 11.30 Uhr -
Kindersegnung
O 12.15 Uhr -
Kindersegnung und Aus-
sendung der Sternsinger
Donnerstag, 29. Dezember

G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht
Freitag, 30. Dezember -
Fest der Heiligen Familie
M 17.30 Uhr - Andacht
O 18.30 Uhr - Heilige Messe
Samstag, 31. Dezember -
Hl. Silvester I.
G 17 Uhr -
Jahresabschlussmesse ,
mitgest. vom Kirchenchor
M 18 Uhr -
Jahresabschlussmesse
Sonntag, 1. Januar -
Hochfest der Gottesmutter
Maria (Neujahr)
V 9 Uhr - Hochamt
O 10.30 Uhr - Hochamt
G 10.30 Uhr - Hochamt im
Livestream, anschließend
Neujahrsansprache im
Livestream
Montag, 2. Januar
M 9 Uhr - Heilige Messe für
die LuV der kfd St. Heinrich
Dienstag, 3. Januar
G 9 Uhr - Heilige Messe -
Wir beten für: JGD Willi
Dückers, Gertrud und
Heinrich Dückers
O 18 Uhr - Andacht
Donnerstag, 5. Januar
G 11 Uhr - Andacht um
geistliche Berufungen

Schwalmtal (fjc). Für viele
Familien gehört es zum
festen Ritual, zu Weih-
nachten die Krippen in den
Kirchen zu besuchen (in
Köln soll dieser Besuch sogar
als sogenanntes „achtes
Sakrament“ bezeichnet
werden!). Die liebevoll
gestalteten Krippendar-
stellungen - manchmal in
ganze Landschaften ein-
gearbeitet - sind gerade auch
für Kinder immer eine zu
bestaunende Attraktion.
Die einzelnen Kirchen in der
Pfarrei St. Matthias Schwalmtal
sind außerhalb der Gottes-
dienste zum Krippenbesuch
wie folgt geöffnet: St. Anton
täglich von 10 bis 17 Uhr, St.
Georg ½ Stunde vor und nach
den Gottesdiensten und mitt-
wochs von 15 bis 16 Uhr,
St. Gertrud am 25. und

26. Dezember von 14.30 bis
16 Uhr, außerdem ist die
Turmhalle an allen Sams-
tagen, Sonn- und Feiertagen
von 11 bis 16 Uhr geöffnet. St.
Jakobus Lüttelforst am 25. und
26. Dezember von 14 bis
16 Uhr, St. M. Himmelfahrt

am 25. und 26. Dezember und
1. Januar von 12 bis 17 Uhr, St.
Michael täglich vom
25. Dezember bis 15. Januar
täglich von 14 bis 16 Uhr,
außerdem an den Freitagen
bis 13. Januar von 10 bis
12 Uhr.

Brüggen (fjc). Folgende
Gottesdienste werden zu
Weihnachten in der Weg-
gemeinschaft Born-Bracht-
Brüggen angeboten:

Heiligabend
(24. Dezember):
14 Uhr - Krippenfeier St.
Mariä Himmelfahrt Bracht,
15 Uhr - Krippenfeier St.
Maria Helferin Lüttelbracht,
15.30 Uhr - Krippenfeier

Schlosskapelle Dilborn,
16.30 Uhr - Krippenfeier St.
Nikolaus Brüggen,
17 Uhr - Vigilfeier St. Peter
Born,
17.30 Uhr - Krippenfeier St.
Nikolaus Brüggen,
18 Uhr - Christmette St.
Mariä Himmelfahrt Bracht,
23 Uhr - Christmette St.
Nikolaus Brüggen.
Weihnachten
(25. Dezember):

8.30 Uhr - Hirtenamt St.
Maria Helferin Lüttelbracht,
10 Uhr - Hochamt St. Peter
Born.
2. Feiertag,
St. Stephanus
(26. Dezember):
10 Uhr - Hl. Messe St.
Nikolaus Brüggen,
11.30 Uhr - Hl. Messe unter
Mitwirkung des Kirchen-
chores in St. Mariä
Himmelfahrt Bracht.

Geburt Christ, Darstellung im „Weihnachtsfenster“ von St.
Anton in Amern (um 1900).

Foto: Franz-Josef Cohnen

Zum Krippenbesuch sind die Kirchen zu besonderen Zeiten
geöffnet (hier St. Georg Amern).       Foto: Franz-Josef Cohnen

19 Uhr - St. Anton, Amern,
Festgottesdienst.
26. Dezember - 2. Feiertag
(hl. Stefanus): 9.30 Uhr -
Kinder- und Familienmesse
St. Jakobus, Lüttelforst,
Festgottesdienst St. Gertrud,
Dilkrath,
10.30 Uhr - Festgottesdienst
mit Kindersegnung St. Mariä
Himmelfahrt, Waldnieler
Heide,
11 Uhr - St. Michael Wald-niel
Festmesse, St. Anton, Amern
(Grabeskirche), Gottesdienst
besonders für Trauernde.
Freitag, 30. Dezember,
15 Uhr - hl. Messe St.
Michael Waldniel.
Samstag, 31. Dezember
(Silvester):
17 Uhr - hl. Messe St. Georg
Amern,
17 Uhr - Gottesdienst zum
Jahresschluss in St. Mariä
Himmelfahrt, Waldnieler
Heide und St. Jakobus
Lüttelforst,
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
St. Gertrud, Dilkrath,
18.30 Uhr - hl. Messe St.
Michael Waldniel.
Sonntag, 1. Januar
(Neujahr):
11 Uhr - hl. Messe St.
Michael Waldniel,
17 Uhr - Neujahrskonzert
St. Michael Waldniel, 19 Uhr
Wortgottesdienst in St. Anton
Amern (Grabeskirche).
Montag, 2. Januar:

16 Uhr - Aussendungsfeier
der Sternsinger in St. Georg
Amern.
Dienstag, 3. Januar:
16 Uhr - Aussendungsfeier
der Sternsinger in St. Michael
Waldniel.
Donnerstag, 5. Januar:
14.30 Uhr - Senioren-
gottesdienst im Pfarrzentrum
„Die Brücke“ in Amern.
Hingewiesen wird schon auf
den ökumenischen Neu-
jahrsempfang am Sonntag,
8. Januar, ab 12 Uhr im
evangelischen Gemeinde-
zentrum Waldniel, Lange
Straße 48 - 50.
Auf eine vorherige Anmel-
dung zu den Gottesdiensten
wird vorerst verzichtet. Das
Tragen einer Schutzmaske
ist jedem freigestellt.
Die Kirchen sind außerhalb
der Gottesdienste wie folgt
geöffnet: St. Anton Amern
täglich von 10 bis 17 Uhr, St.
Georg Amern mittwochs von
15 bis 16 Uhr, St. Gertrud
Dilkrath samstags und
sonntags und an Feiertagen
von 11 bis 16 Uhr (Turmhalle),
St. Jakobus Lüttelforst 1. und
3. Sonntag 9.30 bis 10.30 Uhr,
St. Michael Waldniel dienstags
von 11 bis 12 Uhr und freitags
von 10 bis 12 Uhr.
Weitere Informationen und
Angebote findet man unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.
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Glocken-Apotheken-
Kalender 2023

Bundesverdienstkreuz für Anestis Ioannidis
Stellvertretende Landrätin Heike Höltken ehrt ehrenamtliches Engagement des Nettetalers

Große Resonanz bei
Nettetaler Weihnachtspost

Nettetal (red). Anestis
Ioannidis aus Nettetal hat
am Montag, 12.Dezember,
das Bundesverdienstkreuz
erhalten. Die stellvertretende
Landrätin Heike Höltken hat
ihm die Auszeichnung im
Rahmen einer Feierstunde
im Forum des Viersener
Kreishauses verliehen. Der
64-jährige Anestis Ioannidis
hat sich durch sein
langjähriges Engagement in
der humanitären Hilfe
notleidender Menschen
verdient gemacht.

„Herr Ioannidis setzt sich
seit Jahrzehnten leiden-
schaftlich für Notleidende
in aller Welt ein. Zudem hat
er sich stets einen Blick für
die Hilfsbedürftigen in
unserer Region bewahrt und
auch Hilfe im Kreis Viersen
geleistet. Ich freue mich sehr,
ihn mit der besonderen
Auszeichnung zu ehren“,
sagt die stellvertretende
Landrätin Heike Höltken.
Anestis Ioannidis engagiert
sich bereits seit Ende der
Neunzigerjahre in der

humanitären Hilfe
notleidender Menschen.
2004 hat er den Verein
„Human Plus“ gegründet,
der sich inzwischen zu einer
weltweit agierenden und
anerkannten Hilfsorga-
nisation entwickelt hat.
Der gebürtige Grieche
engagiert sich auch im Kreis

Viersen. So hat er etwa
während der Corona-
Lockdowns 2020 in
Kooperation mit der
Nettetaler Tafel hilfsbedürf-
tige Bürgerinnen und Bürger
unterstützt, indem er ihnen
Lebensmittel und Produkte
des täglichen Bedarfs bis an
die Türen geliefert hat.

v.l.: Monika und Anestis Ioannidis, Stellvertretende Landrätin
Heike Höltken, Nettetals Bürgermeister Christian Küsters.

Foto: Kreis Viersen

Hinsbeck (hk). Zum 14. Mal
brachte die Hinsbecker
Glocken-Apotheke ihren
beliebten Apothekenkalen-
der heraus. Wie gewohnt
zeigt dieser Kalender die
Termine der Hinsbecker
Vereine und Gruppie-
rungen. Diese wurden vom
Ortvorsteher Heinrich
Ophoves gesammelt und
vom VVV-Vorstands-
mitglied Heinz Koch, der
von Beginn an auch die
Gesamtorganisation inne-
hatte, aufbereitet. Wie schon

Die Herausgabe des Glocken-Apotheken Kalenders erfolgte
durch (v.l.) Heinz Koch, Arndt Schulte und Artur Bomke.

Foto: Koch

seit vielen Jahren stellte der
Hinsbecker Hobbyfotograf
Artur Bomke aus seinem fast
unerschöpflichen Archiv
Fotos mit Hinsbecker
Motiven unter dem Titel
„Schöne Natur in Hinsbeck“
zur Verfügung. Ein beliebter
Kalender, der in der
Glocken-Apotheke gegen
eine Schutzgebühr von
einem Euro, von dem 50
Prozent an den VVV
Hinsbeck zur Verwendung
im Stadtteil Hinsbeck geht,
erhältlich ist.

Nettetal (red). Das Team
von „Einsatz Ehrenamt“ der
Stadt Nettetal bedankt sich
für die tatkräftige Be-
teiligung an der diesjährigen
„Nettetaler Weihnachts-
post“. Dank der zahlreichen
Unterstützung der Nettetaler
Bürgerschaft sowie vieler
Nettetaler Schülerinnen und
Schüler ist eine hohe Anzahl
liebevoll und individuell
gestalteter Weihnachts-
karten zusammenge-
kommen. Durch die vielen
Weihnachtskarten konnten
in diesem Jahr neben den
Seniorinnen und Senioren
auch Menschen ohne festen
Wohnsitz und Asylbewerber

v.l.: Maria Posthumus und
Esther Magdalena Gomez Luis
vom Team „Einsatz
Ehrenamt“ der Stadt Nettetal.

Foto: Stadt Nettetal

eine Weihnachtskarte
bekommen.

Sternsinger überbringen
Segen in Niederkrüchten
Niederkrüchten An vielen
Haustüren werden sie zu
Jahresbeginn schon erwartet:
Mit den Worten „Wir
kommen daher aus dem
Morgenland …“ ziehen auch
Anfang Januar 2023 wieder
die Sternsinger in der
Gemeinde Niederkrüchten
von Haus zu Haus und
überbringen den Segen
Gottes.
Die Sammlung beginnt am
4. Januar und erstreckt sich

in den verschiedenen
Ortsteilen bis zum 15. Januar.
Insgesamt sammeln rund 60
Kinder der Pfarrgemeinden
St. Martin Oberkrüchten und
St. Bartholomäus Nieder-
krüchten sowie etwa 75
Kinder der Pfarrgemeinde St.
Laurentius Elmpt unter dem
Motto „Kinder stärken -
Kinder schützen“. Die
gesammelten Spenden
kommen wie gewohnt
Kindern in Not zugute.
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Verbraucherzentrale berät zum Energiesparen
Beratungsangebot in Zusammenarbeit mit der Stadt Viersen

DRK sucht dringend Blutspender

Viersen (red). Beginnend
am Montag, 9. Januar, startet
ein gemeinsames Beratungs-
Angebot der städtischen
Stabsstelle Klimaschutz und
der Verbraucherzentrale
NRW. Schwerpunkte sind
die energetische Gebäude-
sanierung und das klima-
angepasste Bauen für private
Haushalte.
Für alle Viersenerinnen und
Viersener, die sich über die
Möglichkeiten des klima-
angepassten Bauens oder der
energetischen Gebäude-
sanierung informieren
wollen, gibt es ab Januar
2023 eine zusätzliche
Anlaufstelle.
Jeweils am zweiten Montag
des Monats erhalten Inte-

ressierte die Gelegenheit zu
einer 45-minütigen telefo-
nischen Energieberatung
durch einen Spezialisten der
Verbraucherzentrale NRW.
Die Beratungen finden
zwischen 14 Uhr und 17:45
Uhr statt. Dank Bundes-
förderung für die Energie-
beratung der Verbrau-
cherzentrale ist die Beratung
kostenlos.
Diplom-Ingenieur Michael
Berger, Energieberater der
Verbraucherzentrale NRW,
bietet die Möglichkeit zu
einem persönlichen Ge-
spräch am Telefon.
Dabei steht die individuelle
Situation der Interessierten
im Vordergrund.
Die Beratenen, das können

Eigentümerinnen und
Eigentümer ebenso wie
Mieterinnen und Mieter sein,
erhalten von Berger anbie-
terunabhängige, fachlich
fundierte Empfehlungen.
Die Ziele sind klar festgelegt:
Bausubstanz erhalten,
Wohnkomfort steigern und
Energieverbrauch senken.
„Wir hoffen, dass die
Energieberatung von vielen
Viersenerinnen und
Viersenern in Anspruch
genommen wird.“, sagt
Klimaschutzmanagerin
Britta Bischet. „Denn in den
Bereichen Hausneubau und
Gebäudesanierung liegt ein
erhebliches Potenzial zur
CO

2
-Einsparung und zur

langfristigen Reduktion der

Energiekosten. „
Nach den Standorten
Brüggen und Willich ist die
Energieberatung Viersen das

dritte Angebot dieser Art im
Kreis Viersen.
Ausführliche Informationen
zu weiteren Beratungs-

angeboten der Verbrau-
cherzentrale NRW gibt es
online unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
energieberatung.
Terminanfrage sind ent-
weder telefonisch unter
02162 101-533
oder per E-Mail an
klimaschutz@viersen.de
möglich.
Die Anfrage sollte Name,
Anschrift, E-Mail-Adresse
und Telefon-nummer
enthalten.
Ebenfalls vermerkt werden
sollte das gewünschte
Beratungsthema. Zur
Auswahl stehen: baulicher
Wärmeschutz, Haustechnik,
erneuerbare Energien und
Stromverbrauch.

Energieberater der Verbraucherzentrale NRW, Diplom-Ingenieur
Michael Berger.                                     Foto: Michael Berger

Viersen (red). Ohne
Blutspender läuft nichts in
der medizinischen Grund-
versorgung, denn Blut wird
jeden Tag aufs Neue
benötigt, um Patienten in
Therapie und Notfall-
versorgung behandeln zu
können. Allein der DRK-
Blutspendedienst West ist
werktäglich auf circa 3.000
bis 3.500 Blutspender
angewiesen, um hunderte
Krankenhäuser mit Blut-
präparaten versorgen zu

können. Blutspender bewei-
sen mit ihrem selbstlosen
Handeln, dass sie wichtige
Vorbilder für die Ge-
sellschaft sind. Aber, jährlich
verlieren die DRK-
Blutspendedienste aus den
unterschiedlichsten Grün-
den tausende Blutspende-
rinnen und Blutspender - der
aktive Stamm von Lebens-
rettern schwindet so schnell,
dass es große Probleme gibt,
zu jeder Jahreszeit genügend
Blutkonserven über alle

Blutgruppen bereithalten zu
können. Deshalb gibt es
aktuell eine Blutspender-
werben-Blutspender Aktion.
Am überzeugendsten sind
überzeugte Blutspender!
Wer jetzt eine Freundin oder
einen Kollegen mitbringt,
der die Blutspende zum
ersten Mal ausprobiert,
bekommt einen schicken
Regenschirm direkt auf dem
Termin, auch:
in Schwalmtal-Amern am
Mittwoch, 28. Dezember

von 16 bis 19.30 Uhr
Pfarrzentrum Die Brücke,
Antoniusstraße3
Blutspende über Termin-
reservierung:
www.blutspende.jetzt
Der DRK-Blutspendedienst
bittet alle, die Blut spenden
möchten, sich vorab unter
www.blutspende.jetzt eine
Blutspendezeit zu reser-
vieren. So kann jeder ohne
Wartezeit und unter den
höchstmöglichen Sicher-
heits- und Hygienestandards

Blut spenden.
Immer wieder melden sich
Betroffene zu Wort, die nur
mit Hilfe von Bluttrans-
fusionen überlebt haben.
„Wir leben nur dank Ihrer
Blutspende!“ sagen
Menschen, die zum Beispiel
nach einem Arbeitsunfall,
kurz nach einer Entbindung
oder bei einer Organt-
ransplantation Blut brauch-
ten. Mehr dazu unter
youtube/DRK-
Blutspendedienst West.

Darum sind Blutspenden so
wichtig
Allein in NRW, Rheinland-
Pfalz und dem Saarland
werden täglich bis zu 3.500
Blutkonserven benötigt.

Mit einer Blutspende kann
bis zu drei kranken oder
verletzten Menschen
geholfen werden. Eine
Blutspende ist Hilfe, die
ankommt und schwerst-
kranken Patienten eine
Überlebenschance gibt.

Begrünung ungenutzter Dachflächen auf dem Viersener Kreishaus

Betriebsferien der Kreisverwaltung Viersen zwischen den Jahren
Kfz-Zulassung in Kempen und Notfalldienste sind erreichbar

Kreis Viersen (red). Der
Kreis Viersen hat mehrere
ungenutzte Dachflächen auf
dem Viersener Kreishaus zur
Begrünung hergerichtet
sowie mit heimischen
Pflanzen ausgestattet. Damit
leistet der Kreis einen
weiteren wichtigen Beitrag
zur Klimafolgeanpassung.

Die bei Niederschlag
auftreffende Wassermenge
wird von den begrünten
Dachflächen bestmöglich
gespeichert. Zudem soll sich
somit das Raumklima der
direkt darunterliegenden
Bäume im Sommer
verbessern. Recycelte
Tonziegel dienen als

Substrat, für die Begrünung
s i n d
Sedumsprossengewächse
eingesetzt worden.
„Die Begrünung dieser
ungenutzten Dachflächen ist
sinnvoll, da
Starkregenereignisse auch
im Kreis Viersen vermehrt
auftreten. Zur Minderung

schneller Wasserabführung
von Dächern und
Überlastung der
Kanalisation möchte der
Kreis Viersen auf den
Dächern seiner
Liegenschaften Begrünung
vorantreiben“, so Landrat
Dr. Andreas Coenen. Auch
leistet die Dachbegrünung

einen positiven Beitrag zum
ökologischen und gesunden
Bauen. Die Dachbegrünung
kann auch Staub und andere
Schadstoffe aus der Luft
filtern sowie einer
Aufheizung der Umgebung
entgegenwirken.
Das Vorhaben zugunsten
des Klimaschutzes wird

durch den Europäischen
Fonds für regionale
Entwicklung (EFRE) im
Rahmen des „Recovery
Assistance for Cohesion and
the Territories of Europe“
(REACT-EU) finanziell
gefördert.

Kreis Viersen (red). Das
Viersener Kreishaus bleibt
vom 23. Dezember, ab 14
Uhr bis einschließlich 1.
Januar geschlossen. Von
Dienstag, 27. bis Freitag 30.
Dezember sind Betriebs-
ferien. Dies gilt auch für das
Kreisarchiv in Dülken. Die
Berufskollegs, die Kreis-
musikschule und die Kreis-
Volkshochschule haben
ohnehin Weihnachtsferien.

Von den Betriebsferien
ausgenommen ist der
Winterdienst. Sollte es die
Witterung erfordern, sorgen
die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Baube-
triebshofes auf den
Kreisstraßen für freie und
sichere Fahrt. Die Zweig-
stelle der Kfz-Zulas-
sungsstelle in Kempen ist
ebenfalls geöffnet. Ter-
minbuchungen sind mög-

lich unter www.kreis-
viersen.de/termin.
Das Niederrheinische Frei-
lichtmuseum bleibt ge-
schlossen von Heiligabend,
24. Dezember bis ein-
schließlich Montag,
2. Januar. Ab Dienstag,
3. Januar gelten die
regulären Öffnungszeiten
von Dienstag bis Sonntag,
10 bis 16 Uhr. Montags ist
Ruhetag.

Das Gesundheitsamt ist in
Notfällen über die
Kreisleitstelle zu erreichen
unter der Telefonnummer
02162 / 8195-100. Dies gilt
auch für Notfälle aus dem
Bereich des Umwelt-
schutzes. In Fällen, in denen
das Kindeswohl gefährdet
ist, sollten sich Bürgerinnen
und Bürger an die Polizei
wenden. Die Kolleginnen
und Kollegen nehmen

Kontakt mit dem Kreis-
Jugendamt auf.
Das Veterinäramt ist für
Notfälle in der Zeit von 9 bis
12 Uhr sowie von 17 bis

19 Uhr unter der Telefon-
nummer
02162 / 391309
zu erreichen.
www.kreis-viersen.de


